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Den

Durchlauchtigsten Fürsten
und

Fürstinnen
des

Gesamten Hochfürstlichen Haußes

Hohenlohe.



DurchlsluchtigÜr!

der Geschichte seines Vaterlandes frcnld und
unwißend sehn, ist gewiß für jeden nur ein wenig
gebildeten und gut gesinnten Staatsbürger ein mis-
licbigcr Mangel an Kenntniß — sehr unrühmlich
aber und in mehr als Einem Falle oft nachthcilig
für jeden Geschäftsmann,der zum Besten des Landes
und seines Regenten rathcn lind würben soll.

Dies, Durchlauchtigste! ist der Haubt-
beweggrund, der mich zur Bearbeitung einer voll¬
ständigen Hohenlohischcn Geschichte ermunterte.

Ich lege hier den Anfang derselben in der¬
jenigen submissesten Ehrfurcht zu Füßen, mit welcher
ich zu verharren die Gnade habe,

Eurer Hochfürstlichcn Durchlauchten,

Schillingsfürst untcrthänigster Knecht,
den l2. Jan. 179l>. Herwig.



Vorerimunnug.

sehr es in unfern Tagen wesentliches
Bedürfniß ist, die Geschichte der Staaten
in ein helleres Licht zu setzen, um vornem-
lich zu beweisen, daß Staaten überhaubt
auf Rechte der Menschheit gegründet sind
— so sehr verdient die Geschichte von dem
Ursprung und den Schicksalen des bereits
in dem grauesten Alterthum sehr merk¬
würdigen Haußes Hohenlohe eine nähere
Erläuterung mit Geschmack und Kritik.

Nur erst in dem gegenwärtigen Jahr¬
hunderte gewöhnten sich die Geschichtschrei¬
ber nicht mehr nach Konjekturen und trü¬
ben unrichtigen Quellen, sondern aus ächten
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Urkundelt und andern gleichzeitigen sichern
Gewährsmännern die Wahrheit besonders
der in so viele Dunkelheiten eingehüllten
Geschichte des Mittlern Zeitalters zu durch¬
forschen. Und eben so hat auch erst seit
ohngesehr vierzig bis fünfzig Jahren die
Geschichte von Hohenlohe durch die
Bemühungen zweyer Männer, eines Mibe!
und Hansclmann, diejenige Gestalt ge¬
wonnen, nach welcher man sie zu einem
förmlichen System ordnen kann. Wide!,
ehemaliger Hofprediger zu Langenburg, lie¬
ferte uns in den 4 Bänden seiner Hohcu-
lohischcn Kirchen- und Rcforinatious-
Gcschichte eine Sammlung voll Urkunden,
die man bisher ganz verwaißt liegen ließ.
Noch mehr aber nützte Hauselmauu die
ihm anvertrauten Archive, studierte dabei)
die alten glaubwürdigen Schriftsteller, und
führte über seine gemachten Entdekungen
mit bewährten Gelehrten einen unterrich-



tenden Briefwechsel, Dann theilte er dein
Publikum seiue vortreflichen Werke mit,
uud das Resultat davon war dieses/ daß
es gegenwärtig kein Geschichtsforscher von
Einsicht und Unbefangenheitmehr wageil
wird/ dem Hanße Hohenlohe die Hoheit
und das Alterthmn seines Ursprungs zu
widersprechen.

Soll aber auch die Geschichte eines
Haußes/ verbunden mit der Kenntniß sei¬
ner Schiksale und Veränderungen/ seiner
ehemaligen und gegenwärtigen Regenten
und deren Besitzungen, wahrhaft pragma¬
tisch und allgemein nützlich werden, so muß
sie nicht blos für den Gelehrten, sondern
für die Faßung eines jeden Staatsbürgers
geschrieben sehn. Da nun dieser Zwek
durch Hansclmann's Werke, die sich mei¬
stens mit gelehrten Untersuchungen beschäff-
tigen, auch izt fast nicht mehr zu erkaufen



sind, nicht erreicht wird/ so bin ich ent¬
schlossen eine vollständige Geschichte von
Hohenlohe nach und nach in systemati¬
scher Ordnung dem Publikum vorzulegen.
Ich mache daher den Anfang mit dem ge¬
genwärtigen Entwurf der genealogi¬
schen Geschichte, die ich nicht besser als
in nachstehende neun Epochen theilen kann.

Erste Epoche,
von Konrad dem Aeltern/ Her¬

zogen in Franken bis auf Graf Her¬
mann von Hohenlohe.

Zweyte Epoche,
v om Graf Hermann bis auf Gott¬

fried I.

Dritte Epoche,
von Gottfried I. bis auf Kraft I.

Hieher gehört zugleich die Genealogie der
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Brauneckischen und Speckfeldischen

Linien.

Vierte Epoche,

von Kraft I. bis auf Kraft Vit.

Fünfte Epoche,

von Kraft VII. bis zur Grund-

theilung im Jahr ,555.

Sechste Epoche,

vom Graf Ludwig Kasimir, dem

Stifter der Neuensteinischen Haubt-

iinic, bis zur abermaligen Thcilung

dieser «Linie im Jahr 1010.

Siebente Epoche,

vom Graf Eberhard, dem Stif¬

ter der Watdeuburgischen Haubtlinie,

bis aufGe0rg Friedrich den Jüngern,

und die gegenwärtigen Hoehfürstlichcn

Lauster Bartenstein und Schillings¬

fürst.
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Achte Epoche,

vom Graf Kraft ;u Neucnstein

seiner Descenden;, und dem gegenwär¬

tigen och fürstlichen ^»auß N e neuste in-

O eringen.

Neunte Epoche,

v om Graf Philipp Ernst;u illan-

gcnbilrg, und den gegenwärtigen Hoch-

fülftlichcn Däusern Langenbnrg, In-

gelfingen/ Kirchberg.



Erste Epoche.
Von Konrad dcm Aeltern, Herzogen in

Franken, bis auf Graf Hermann von
Hohenlohe.

§. 1-

Bey dieser ersten Epoche muß nach¬
stehende genealogische Folge bemerket wer¬
den!

I. Konrad der Aeltere, Herzog in
Franken. Seine Söhne:

II. I. Konrad I.
III. 2. Eberhard.
IV. 3. Werner.

Eberhard's Söhne:
V. 1. Ixonrad, Stammvater der Gra¬

sen voll Eberstein.
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VI. 2. Eberhard.
Eberhard's Sohn:

VII. Konrad oder Kuno.
Deßen Sohn

VIH. Hermann.

§- 2.

Konrad der Aeltere (I.) Herzog
in Franken/ lebte in den lezten Decennien
des neunten Jahrhunderts. Er war das
Haubt der berühmten Salischen Fa-
nulic, und besaß die ansehnlichsten Land¬
schaften dißeits und jenseits des Rheins
und Mains/ weswegen er bey den Schrift¬
stellern: Ooraes in IlasÄn V Wedernvin,
ein Graf in Hessen und in der Mct-
tcrau, meistens aber IVauoieus oder Herdt-
xolousis, der Fränkische oder Mir;bur¬
gisch c genennet wird.

Diese leztere Benennung erhielt er
zum Unterschied der ebenfalls damals be¬
rühmten Lamdergischen Familie; daher



zwischen beyden Familien eine innere Be¬
fehdung entstund/ weil sie beyde, wie Rc-
gino in seinem Chroniken vom Jahr 897.
schreibet: puncto blobilitnti8 enrni8, pn-
renturn nuinero8ne rnultituelini8, Ä inn-
gnituäinm terrenns potk8tnti8, um den
Vorzug edler Geburt, zahlreicher ver¬
wandten, größerer Macht und Güter
stritten.

Er blieb im Jahr 905. in einem
Treffen, das er seinem Gegner, Graf
Adclbcrt von Bamberg, bey Fritzlar
lieferte/ Graf Adclbcrt ward auf Be¬
fehl des Kaisers, Sudwig's des Rinds,
enthaubtet, seine Güter wurden eingezo¬
gen, und der Salischcn Familie, beson¬
ders den Söhnen Ronrad's des Ackern
zugetheilt.

§. 3.

Der älteste Sohn Konrad's des
Aeltern war Könrad I. (ll.) König der
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Franken/ und daß er aus dem Ixaro-

lingischen männlichem, nichtmütterlichem

Stamme entspringe, bezeugen die bewähr¬

testen Geschichtschreiber. Ich melde hier

weiter nichts von ihm, indem seine Ge¬

schichte aus Bünau und andern allgemein

bekannt, weit mehreres aber in den Archi¬

ven noch verstekt ist.

§. 4.

Der zwevtc Sohn war Eberhard.

(III.) Man weiß von ihm, daß ihn sein

Bruder, Kaiser, oder wenn man lieber

will, König Ivonrad I. flehentlich bat,

von seinen Ansprüchen auf das Kaiserthnm

abzustehen, und diese Würde dein Sächsi¬

schen Hauße, an Heinrich den Vogler,

zu überlaßen.

Solange auch Heinrich regierte, wa¬

ren sie beyde gute Freunde. Als aber

nach Heinrichs Tod sein Sohn Gtto

der Große den Kaiserlichen Thron besaß,
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und dieser unfern Herzog Eberhard,
einen frcven Regenten derjenigen.«Land¬
schaften, die das eigentliche Fränkische
Reich ausmachten, nicht sowol für einen
Bundsgenoßen ehren, sondern vielmehr
den übrigen tcutschcn Fürsten gleich
halten wolte, mußte ihm dieses leztere
um so unangenehmer sehn, da ihm jenes
schon empfindlich genug war, daß er als
Abkömmling vom Karolingischen Geschlechte
die Kaiserliche Würde nicht erhalten, und
ein Fremder ihm vorgezogen wurde. Er
suchte also eine schikliche Gelegenheit sich
zu rächen. Er verbindet sich mit Kaisers
Gtto jüngerem Bruder Heinrich, geht
mit ihm nach Lothringen zu dem mächtigen
Herzog Giselbert, und alle dreh ziehen
gegen den Kaiser zu Felde. Eberhard
aber mußte im Fahr 939. in einein Tref¬
fen bey Andernach sein Leben endigen.

Den geprüftesten Zeuguißen zufolge
verbreitete sich seine Herrschaft nicht nur
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über Franken, Hessen und die lklctter-
an sondern auch über einen großen Tcheil
von Ausbrachen und andere Distrikte jen¬
seits des Rheins/ so daß bey Doeeejus
in seinem .Iris smiüianm Gnx. III. ans-
drüklich die Worte stehen: diseldertrun,
kotkuriagine Dueew, V Lkertiurclum,
?rineipem t^rnneins, jniu'tiin totuin illucl
re^mun t?rnnoine piiwnevrnn tennisse,
Giselbert, Herzog in Lothringen, und
Eberhard/ Fürst in Fransten, hätten
alles das, was man chinals Fransten
Kies, miteinander inne gehakt.

Man lese hierüber besonders des
klassischen Geschichtsforschers Ivrcmer:
Entwurf einer genealogischen Geschichte
des Nassauischen Hauses, wo er unter
andern §. XXXVIII. nnserm Hanscl-
mann Beyfall gibt: „daß die Hohenlo-
„hischen Fürsten für Abkömmlinge des
„Herzogs Eberhard s geachtet werden
„müßen."
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Die Stammreihe wäre demnach fol¬
gendem

Eberhard
Herzog, Königs Ronrad I, Bruder

Kourad
Graf, Stammvater
der Grafen von
Oberstem.

Eberhard Graf,
lebte um 966.

KouradoderKunv,
Graf des Gaues
Wiugartheiba,lebte
um 976.

Hermaun, Graf,
Stamvater des Hau¬
ses Hohenlohe. (*)

§. 5.
Der dritte Sohn Konrad's des

Aelteru war Werner (lV.) oder ^Ve-
riulrariris, voie dem ich hier weiter nichts
zu melden habe, als daß fem Sohn Kon¬
rad mit dem Zunamen der Weise zu

(*) Man vergleiche Hansellnanns weiter erläu¬

terte Landes-Hoheit :c. S. t26.
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Worms residirte, und eine besondere Linie
stiftete, die nnter dem Kaiser Heinrich V. im
Jahr 1125. wieder erloschen ist. Er war
also der Stammvater der Konradinischen
Kaiser. Wegen Otto, dem Stammvater des
Nassauischcn Haußes, kann hier die Rede
nicht sehn. Kremer's Ontwurf einer
genealogischen Sc schiebte des Ottoni¬
schen Astes-Geschleebto 1770. entscheidet
die Sache.

§. 6.

Herzogs Eberhard Söhne nährten
den von ihrem Vater ererbten Haß gegen
Otto den Großen, verbanden sich auch
bey verschiedenen Gelegenheiten wider
ihn, weswegen ihnen der Kaiser ihre
Güter einziehen ließ. Gleichwol bekamen
sie nach und nach einen ziemlichen Theil
ihrer ehmaligen Lande wieder/ denn es
zeugen unsere Urkunden, daß beyde Brü¬
der in den alten Gauen lxngich von
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Ostfrankeu beträchtliche Besitzungen gehabt
haben, (ch

(ch Ich nniß hier einmal für allemal die Erinne¬
rung machen, daß ich mich gegenwärtig bey
diesem genealogischen Entwurf, der ein
bloßes vorläufiges Kompendium sehn soll,
mit ansfnrlichen historischen Beweisen von dem,
was ich behaubte, noch nicht beschäsftigenkann.
Erst in der wcitcrn Folge meiner historischen
Abhandlungen werde ich sie, der Ordnung und
meinem Plan gcmäs, vorlegen, hierbei)auch:die
Abkunft des deutschen Königs ConradsI.
Stamm ,erläutert von Wenk 1792, nebst
andern Geschichtsforschern zu bcnützen wißen.



Zweyte Epoche,

Bey dieser Epoche muß nachstehende
genealogische Folge bemerket werdein

I.

VIII. Hermann. Seine Söhne:
IX. n) Gebhard.
X. b) Siegfried der ältere.

XI. ch Eberhard—nebst einer Tochter:
XII. Hildegard.

II.

Siegsried's des altern Söhne:
XIII. n) Heinrich.
XIV. b) Ronrad.
XV. e) Gebhard — nebst einer Tochter.

XVI. Irmengard.

W
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117

Eberhard's Söhnen

XVII. a) Siegfried, der jüngere.

XVIII. 7) Ulrich.

XIX. e) Gottfried I. oder der ältere.

I.

§. 2.

Bisher war immer noch die Rede von

Herzogen in Franken/ und gleichwol

darf es nicht befremdend scheinen, daß

nun sobald der Absprung auf einen Gra¬

fen folge. Die Benennungen 7>ux, domss,

717er, 7>aro waren in den altern Zeiten

gemeiniglich synonymisch, und haben erst

in der Folge der Staats - Revolutionen

eine andere Bedeutung bekommen. Zu¬

dem werden Graf Hermann, von dem

hier die Rede ist, in unfern Archiv-Urkun¬

den die Prädikate Illustris und der 7)ure7-

1rm7tiA6 beygelegt.(P Lächerlich aber ist

(*) Sattler's Geschichte des Herzogthums Wür-
tcnberg. Th. I. Absatz IV. §. 19. Absatz V. §. 7.

2
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es, wenn in einer gewissen Zeitschrift die
Besizungen unsers Graf Hermann's, und
von einem andern historischen Träumer sogar
seine ehmalige Existenz in Zweifel gezo¬
gen wird.

§. 3-
Er war ein Urenkel Herzogs Eber¬

hards (III) und ein Sohn des letztge¬
nannten Konrad oder Kuno (VI), st) Er
bewohnte das Schloß Hollach zwischen
Rotenburg und Ussenheim, von welchem
sich nachmals seine Abkömmlinge st*) Gra¬
fen von Hollach, Hohenloh, Hoinlo, Hohen¬
lohe schrieben.

Nach vielem langen Streiten, woher
wol der Name Hollach oder Hohenlohe

» seinen Ursprung habe, ist es mir gar nicht

st) Ob seine Mutter Mathildis, Herzogs Her¬

mann II. in Schwaben Tochter gewesen seh:

ist aus Urkunden noch nicht erwiesen,

st*) Bekannt ist, daß sich erst um die Mitte des eilften

Jahrhunderts die Herren von ihren Schlößern

und Wohnungen zu schreiben anfiengen.
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zweifelhaft, daß er von dem alten Gollauch-
gau, und dieser Name von dem Fluß
Goltach, der bey Ussenheim entspringt und
ohnweit Weikersheim in die Tauber fällt,
genommen sey, (*)

Graf Hermann besaß große und
vortrefliche Güter, und stund als ein reicher
Herr und Abkömmling ans dem Herzog¬
lich-Fränkischen Geschlecht in nicht gerin¬
gem Ansehen,

Man darf sich daher nicht wundern,
daß er Adelheid, eine Tochter Graf
Ederhard's IV. von Egisheim und Metz,
aus Königlich - Merovingischem Stamme,
und Wittwe seines Vettern aus der
Wormser Linie, Herzogs Hetzil oder Hein¬
rich's in Franken (in welchem Jahre, ist
ungewis) zur Gemalin erhielt. Diese
Adelheid erzeugte mit dem ersten Genial

(") Von den alten Ganen rede ich in der Hohen-

lohischen Topographie. 2«
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den nachmaligen Kaiser Ronrad II. Sie
und ihr zweyter Genial Hermann stifte¬
ten das reiche Kollegiatstisst zu Oeringen,
das in den Päbstlichen Bullen: ITelesia
8. Retri T Ranli Xxostolvrnin genennet
wird, wo sie auch beyde begraben liegen.

Ihre Kinder sind drey Söhne: Geb¬

hard (IX) Siegfried (X) und Eber¬

hard (XI) nebst einer Tochter Hilde¬

gard (XII). Daß benannte drey Söhne

würklich von ihnen waren, bezeuget das
Oeringische Nekrologium Blatt 9. mit fol¬
genden Worten:

«Die Xunigin Xclellreicl (das
«Heisset die Königliche Mutter Kaisers
«Ronrad II.) nanie anclerrvert xn

«eine Heiligen IT clen Oclelen
»Onrelrluolrtigen drallen Her-
«nrann, nnel init clein lret sie clr^
«8nns, cler ein lriess dedliart, cler
«wart ein IZiselrolle xn Regens-
«xnrg, cler ancler lriesse dralle
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»Lieglriecl, cler «Irrste Irisss dralle
»Xderlrnrt zc. zc.«

§- 5.

Der älteste Sohn Gebhard (IX.)
gieng in Kriegsdienste, war ein junger
muthvoller Herr, und die Geschichtschreiber
melden von ihm, daß er sehr ungerne den
geistlichen Stand angenommen habe. Ein
Auszug von dem Mansolänm des H. Dm-
meran zu Regensbnrg sagt folgendes-

»Xnnv 10Z6. xroinoviret GonrnUns
»seinen Bruder Gedirnränin III. zu
»dem hiesigen Bistumb Regensbnrg,
»der lies sich auch finden in dem
»Zug wider die Ungarn snd Hein-
»rieo III. — Xnnc» 1969. starb
»Bischoff delolrarclus III. (lonracli
»Lnliei Bruder, nachdem er 24. Jahr
»regieret hatte, wurde begraben in
»dem Closter Orangau, so er und
»seine Frau Mutter gestiftet haben.«
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In dem Oeringer Fundations-Vrief
stehen die Orte benennt, die er von sei¬
nem Landes Antheil an dieses Stift über¬
geben hat, und in einem alten Verzeichnis;
der Regensburgischen Bischösfe, das in dem
dasigen Domkapitelschen Archiv aufbewah¬
ret wird, ist das Wappen bezeichnet mit
nachstehender Unterschrift i

Gebhard der dritte dieses Nahmens,
Ein Hertzog Fränkischen Stammens,
Regiert das Stift vier und zwanzig Jahr,
Zugleich ein Abbt zu Kempten war. (*)

' §. 6.

Von Gras Hermanns zweytem Sohne
Siegfried lesen wir in dem be¬
reits angeführten Oeringischen Todten-
Kalender auf den Ilten September fol¬
gendes-

(") Man lese hierüber Octtcrs Erläuterung des
Herzoglich Fränkischen Wappen. S. 78.
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«Hcxlie ^e.i'AL>nn(.Iuinest Ante
«^Arroeliinin euin nruANA soleni-
»xnitnte <d- äsvotione inxtu Eon-
»snetnclinern Eeelesie unnivorsu-
»riuin Illustris Viri, Oornini
»LiKetricli, Eonritis, tnnäntoris
«bujns Leelesie, <gui luit tilins
»Domino ^clelneiäis, IteAine tun-
»clutriois nostrs, Ä se^nltns est
»in tninizA ante zzuroebiAin.«

Er residirte in der bey seinem Lan-
desantheil ihm zugefallenen Stadt U1 ei¬
terst) eim oder Mieenräeslreini, und stif¬
tete daselbst eine besondere Linie, welche
aber mit Gottfried III. Bischossen zu
Würzburg im Jahre 1198. wieder erlo¬
schen ist.

Seine Gemalin war Adelheid, aus
dem alten berühmten Geschlecht der Dy¬
nasten von T^rnutheim und Borberg.

§. 7.
Von Graf Hermaim's drittem Sohne:
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Eberhard (XI) lesen wir ebenfalls in dein
angeführten Nekrolog ans den 9. Oktober
folgendes:

»Hie peraAitnr ernn ina^na so-
«leniMitate llevotione ante
»^arroolliani Anniversarium Hin-
«stris Viri ^ Xollilis Ooinini
»bllierlrarcli, Oouritis, tnnllatoris
»llnjns üeelesie, c^ni tnit lllins
«Ooniine XtleUreiclis, ReZine tnn-
»llatrieis nostre, ^ sepnltus est
»in ex^pllania ante paroelliam.«

Er residirte auf dem Stammschloß
Hohenlohe, und stammet von ihm
das ganze noch blühende Hochfürstliche
Hauß ab.

Seine Gemalin ist bisher noch un¬
bekannt.

§. 8.
Graf Hcrmann's Tochter Hilde-
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gard (XII.) war vermählt an Graf Con¬

rad oder Friedrich von Büren und

Staufen, dein Stammvater des Kaiser¬

licheil Hohenstaufischen Haußes.

Von ihren Söhnen nennen wir Frie¬

drich und Otto. Friedrick bekam im

Jahre 1081. Agnes, Kaiser Hcinlich'sIV.

Tochter zur Gemalin, und mit ihr das

damals erledigte Herzogthum in Schwa¬

ben und Franken / und Otto ward im Jahre

1084. Bischof zu Strasburg. Dies ist

der Bischof Otto, in deßen Pallast Graf

Hugo VII. von Lgisheim im Fahre 1089.

am 7. Sept. ermordet wurde.

Aus eigenen von ihrer Mutter er¬

er bten Elsaßischen Gütern stiftete Hilde¬

gard die Kirche und das Kloster 8. Imlei

oder bulis (zu der Heiligen Treu, ins¬

gemein St. Getrauen) zu Schlettstadt.

iLaguille in seiner Geschichte von DI saß,

und Scköpstin im 2ten Tom seiller
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Vlsatin Mustrata melden hievon, so wie die
Stiftung?-Urkunde in Grusius Unnalen,
und in ^ergott's Genealogie von Hads-
burg zu finden ist. (*)

II.

§- 9-

Siegfried'? des altern (X.) Söhne.

Graf Siegfried der ältere (X.) er¬
zeugte nlil der oben benannten Freyiu von
Lo.rdelg dreh Söhne- n) Heinrich
(XIII.) ,^b) Konrad (XIV.) und Geb¬
hard (XV.) nebst einer Tochter! Ir¬
mengard (XVI.), welche an Landgraf
Friedrich von tLeuchtcnderg vermalet war.

Gebhard (XV.) ist den Zeiten und
Umständen nach Bischof Gebhard IV.

(*) In derStaatskunde von Hohenlohe werde

ich nach Sattler und andern über diesen Pa¬

ragraphen etwas ausführlicher reden.



zu Negensburg, in den Iahren 1089. bis

1105.

Heinrich (XIII.) und Konrad (XIV.)

kommen in verschiedenen Urkunden vor/

unter andern als Zeugen in einem Do-

nationsbrief Pfalzgrafs Heinrich gegen

das Stift Komburgi «Uestes Henrieus

»Dorn es, pv8tea Oux etteetus, V trater

»chu8 (lonraclu8 cle Nerolreinr.» Was

Nenrleri .8, zzo8tea Drix ell6otu8

hier eigentlich sagen will, bedarf noch

einer nähern Untersuchung/ das Ner-

elreirn aber, wovon sich sein Bruder

donraclus schreibet, ist kein anderes

als Ulergcnthciin, wo ehmals eine Hohen-

lohische Residenz war, und das in der.

Folge an den Untschen Orden verschenkt

wurde.

Auch waren beyde Brüder getreue

Anhänger Kaiser Heinrich's IV. und

leisteten ihm, bald nach dein Antritt ihrer

Landesregierung, besonders im I. 1080.
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in der Schlacht bey Fladenheim gegen die

Sachsen mit ihrer Mannschaft tapfern

Beystand.

§. 10.

Ob Graf Heinrich (XIII) Kinder

hinterlaßen habe/ davon sind noch keine

Nachrichten vorhanden. Graf Konrad

(XIV) aber hinterließ 4 Söhnen n) lvon-

rad, lstAIbrccht, o) Heinrich und ä) Sott¬

fried

a) Ixonrad, insgemein mit dem Bey-

namen cle Mionrclesboim, refidirte

zu Weikersheim/ und stund bey dem

Kaiserlichen Hohenstaufischen Hauße

in solchem Ansehen/ daß ihm sogar

die Vormundschaft über Kaiser Ivon-

rad's III. hinterlaßenen einzigen Er¬

ben/ Herzog Friedrich von Roten¬

burg, anvertraut wurde.

b) Albrecht und ch Heinrich, die sich

in den Urkunden von 1192. und
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1193. bald von Hohenlohe, bald
von Ivickartsheim schrieben, waren
Schutzvögte der Kirche zu Kitzinger
und besonders war Gras Aldrecht
ans Begehren Kaiser Friedrichs I.
zur Stiftung der Johanniter Kom¬
mende zu Reicbartsrote bey Ro¬
tenburg an der Tauber ein großer
Wohlthäter.

(1) Gottfried tratt in den geistlichen
Stand, war Domkantor, Domscho-
laster und Domdechant zu Würz¬
burg, ward Bischof daselbst, und
starb im Jahr 1198.

111.

Eberhard's (XI.) Söhne. ,
§. IT

Von Eberhard (XI.) dem dritten
Sohn Graf Hermauu's, der in den mis-
lichen Zeitläuften Kaiser Heinrich s IV.
sein vertrautester Rath gewesen, bemerken
wir, nach den Zeugnißen unsrer Archiv-
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Urkunden, drev Söhne: n) Siegfried
den jüngern (XVII.), k) Ulrich (XVIII.)
und e) Gottfried I. oder den altern
(XIX.).

n) Siegfried der jüngere (XVII.)
folgte den Kaiserlichen Heerzügen nach
Italien, und bekam für seine gelei¬
stete gute Dienste vom Kaiser Hein¬
rich IV. die Grafschaft ölnnclrntk
im Mailändischen, welche auch seine
Nachkommen lange in Besitz hatten.

d) Ulrich (XVIII.) residirte zu Uffen-
hcim, und war im I. 1128. noch am
Leben. Ganz sicher ist es, daß die
Dynasten cle IIKdnInim oder cle
Lxeolcvelclt von diesem Graf Ul¬
rich abstammen, daß nach ihnen
ihre Landschaft an ihre Agnaten, die
damaligen Grafen von Hohenlohe,
erblich heimgefallen, und daß diese
auch eine neue, die im I. 1412.
wieder erloschene Uffenheimische



ZI

oder Speckfeldiscke Linie errichtet
haben.

o) Gottfried I. oder der ältere
(XIX.) von dem hier die dritte
Epockc beginnet.



Dritte Epoche,
von Gottfried I. bis auf Kraft 1.

1-

Bey dieser Epoche muß nachstehende

genealogische Folge bemerket werden.

I.

XIX. Gottfried I. oder der ältere.

Seine Söhne-

XX. a) Gottfried II, oder der mitt¬

lere.

XXI. d) Konrad I.

II.

Konrad's Söhne,

XXII. a) Friederich.

XXIII. d) Gottfried III. oder der jün¬

gere.



III,

Gottfrieds III. Söhnen

XXIV. n) Gottfried IV. oder der jüngste,
Stifter der Hostcnlohischen
Linie.

XXV. d) Ronradll. Stifter der Lraun-
cckischcn Linie.

XXVI. e) Heinrich.
XXVII. ä) Friedrich.

IV.

XXVIII. n) Aldrechtl. Stifter der Spcch-
feldischcn Linie.

XXIX. d) Ivraft I. Stammvater von
Hohenlohe.

I.

§. 2.

Gottfried I. oder der ältere (XIX.)
iLdcrhard's (XI.) Sohn/ schrieb sich zu¬
erst nach dem väterlichen Residenz-Schloß
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von Hohenlohe oder Hohenloch. Er
war wie sein Vater, ein tapferer Ver¬
teidiger Kaiser Hcmrich's IV. Beson¬
ders vertheidigte er im I. 1105. gegen
des Kaisers abtrünnigen Sohn Hein¬
rich V. die Burg Nürnberg, daß dieser
von da abziehen mußte/ weswegen ihn
auch der Kaiser zum Ursokootus oder VI-
voontus proviireialis cle Xrirnberg' er¬
nannte, somit auch die Burggräftiche Würde,
welche seine Voreltern schon besehen hatten,
bey ihm wieder erneuerte. Bis ans das
Jahr 1140. kommt er in verschiedenen
Urkunden vor.

In eben dieser Würde folgten ihm
seine Söhne: Gottfried II. oder der
mittlere (XX.) und Konrad (XXI.).

Daß diese von den Grafen von Ho¬
henlohe bekleidete BurggräflicheWürde,
so wie auch ihr Besitz der dazu gehörigen
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Landschaften/ seine Nichtigkeit habe/ be¬
weiset nnter andern ein von König Hein¬
rieb VII. dein Schottenkloster zn Nürn¬
berg im I. 1225. ertheiltes Privilegium/
worinnen der bcyden Sottsriede und Von-
rad's, als Mitstiftern des Klosters ge¬
dacht, und sie ausdrücklichBurggrafen
genennet werden. Eben so bekannt ist
es anch aus unfern Urkunden, daß der
zu dem Burggrafthnin Nürnberg ehnials
gehörige Taubcrgcul eine Patrimonial-
Landschaft der Grafen von Hohenlohe
war. (*)

(") Freylich kannte, nebst mehreren Schriftstellern,

der fleißige Pfarrer Groß unsere Hohenlohi-

schcnUrkundcn noch nicht, als er im Jahr 1748.

in seiner Burg- und Marggräflichen

Landes- und Regenten-Historie S. lltt

nur so im vorübergehen hinschrieb: daß unter

den ehmaligcn Verwaltern der Kaiser¬

lichen Neichsvogtey auch ein Graf,

Conrad von Hohenlohe wolle gerechnet

werden. Uebrigens ist hier der Ort nicht über

diesen Artikel etwas entscheidendes zu sagen.

In Sattlers topographischen Geschichte von



Mau will noch von zwey Söhnen

Gottfrieds 1. einem Uli ich und Alllrccht

wißen/ es sind aber die Nachrichten davon

viel zu dunkel und ungewis.

Von Friedrich (XXII.) mit dem

Beynamen der ältere, wenn er der im

I. 1218. verstorbene und im Kloster Heils¬

bronn begrabene Burggraf von Nürn¬

berg sehn soll/ will ich für izt noch nichts

melden.

In einer Orginal-Urkunde des Oerin¬

gischen gemeinschaftlichen Archivs vom

Fahr 1157. wird eines Friedrichs, als

Advokaten und Schirmherrns des Oeringer

Stifts/ ausdrüklich Meldung gethan/

welche Schirmherrschaft auch vom Fahr

1110. nach Abgang der Grafen von Xom-

burg, bei) dem Hauß Hohenlohe erblich

verblieb.

Würtenbcrg wird in einer Urkunde 0lc>te-

tri Uns aUvoaatns Us Horndero als Zeuge

angeführt.



Unter den Söhnen Graf Gott¬
frieds IV, iXXIV,) lernen wir einen
jüngcrn Friedrich (e) vom Jahr 1220. als
Teutschordens - Ritter kennen,

§- 5.

Kourad's (XXI.) zweyter Sohn
Gottfried III, (XXIII,) oder der jün¬
gere, war ein getreuer Anhänger Kaiser
Hcinricb's VI, Er unterschrieb nebft
andern Fürsten die Konstitution in Be¬
treff der Erbfolge des Kaiserlichen Hohen-
staufischen Haußes, ward vom Kaiser zum
Exekutor stilles Testaments, zum Vormuud
seines Prinzen / des nachmaligen Kaisers
Friedrichs II, zum Kaiserlichen Statt¬
halter und Eonnzs ?u1utinu8 in Italien
ernannt/ worinuen er auch die Grafschaft
Itluiull'ute besehen hat.

Seine Geinalin war Anna, eine ge-
borne Landgräfin von Leuchtcndcrg, welche
llachher als Wittwe in dem Kloster
Scheftersheim lebte.
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Er muß noch vor dem Jahr 1230.
gestorben sehn, weil seine Söhne in diesem
Jahr das ganze Land schon unter sich ge-
theilet hatten.

Noch ist von ihm zu merken, daß er
eine neue Bannerie in seinem Hauße ein¬
führte, welche auch von seinen nachfolgen¬
den Söhnen beybehalten wurde.

III.

Gottfrieds III. (XXIII.) Söhne.

§. 5.

Hier erscheinet eine sehr wichtige
Epoche in der Geschichte von Hohenlohe.
Unter den vier Söhnen Gottfried's III.
(XXIII.) ist Gottfried IV. (XXIV.)
oder der jüngste einer der berühmtesten
und tapfersten aus dem Hauß Hohenlohe
im ganzen dreyzehnten Jahrhunderte.
Der ehmalige von Edelsheimische Sekretär



Maurer hat im I. 1748. eine weitläufige
Lebensgeschichte dieses Grafen durch den
Druk bekannt gemacht.

Er residirte auf seinem Stannnschloß
Hohenloi, und sein Bruder Konrad
(XXV.) ans dem voll jenem anderthalb
Stunden entlegenen Schloß Braun eck,
wodurch sich auch der HohenlohischeStamm
in zwey Aeste theilte. Behde Brüder
stunden einige Jahre im Unfrieden, er¬
richteten aber im Jahr 1240. einen sehr
merkwürdigen Einigungs- und Erb-Ver¬
trag.

Außer seinen weitläufigen Landen in
Teutschland besaß Gottfried IV. die
Grafschaft Iliunlrnte, wozu er noch von?
Kaiser Friedrich II. im I. 1221. die
Grafschaft Ucnnnnioln .nebst der Stadt
Unvennn erhielt.

Er war als ein treuer Beschüzer des
tonischen Reichs und seines Oberhanbts
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bey allen Neichsversammlungen und Kriegs¬
unternehmungen in und außer Teutschland,
wurde deswegen in die Zahl der vertrau¬
testen Kaiserlichen geheimen Räthe aufge¬
nommen, und ihm die Aufsicht über den
zweyten Kaiserlichen Prinzen, den nach¬
maligen Römischen König Conrad IV.
anvertrauet. Er starb, wie man aus
Urkunden ersehen kann, gegen das Ende
des I. 1254. beym Eintritt des sogenann¬
ten Interregnums.

Seine Gemalin, mit welcher er be¬
reits vor dein I. 1224. vermalt gewesen,
war Richza, eine geborne Freyin von
Rrantheim, die sich nach dem Tod ihres
Gemals in das Kloster Sedeftcroheim
begeben. Von seinen zwey Töchtern war
Kunigund an einen Grafen Gottfried
von Tomen stein, und Agnes an den
Burggrafen Ronrad zu Nürnberg vermalt.

6.

Eben so merkwürdig ist Gottfricd's III.
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zweyter Sohn Kourad (XXV.) der
Stifter der im Jahre 1399. wieder er¬
loschenen Z5 raun ccki scheu Linie: ein gro¬
ser Staatsmann und tapferer Kriegsheld.
Besonders bemerken wir hier den Zug
des Kaisers Friedrichs II. gegen die Sara-
cenen und andere seine Feinde in Italien/
wobey Graf Konrad dem Kaiser wich¬
tigen Bcystand leistete/ auch dafür im
I. 1229. zu Kapua mit der Grafschaft
Molcse im Neapolitanischen vom Kaiser
beschenkt wurde.

Seine Gemaliu/ deren Namen nicht
genennet ist/ war eine Tochter Gerlachs
von Büdingen, des lezten seines Stammes/
von deren Descendenz, so viel uns bisher
aus Urkunden bekannt geworden/ nach-

(*) Was das Haust Hohenlohe ehmals in Italien
besehen hat, verdienet eine eigene Untersuchung.
Daß aber die Neuwied er Zeitung vom
39. März 1799. die Familie Hohenlohe aus
Italien deswegen herstammen läßct, ist Träu-
merey.
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stehende Genealogie der Brauneckischen

Linie folget

Konrad I. starb um das Jahr 1250,

Mit bemeldter seiner Gemalin er¬

zengte er dreh Söhne -

n) Heinrich I. starb vor dem Jahr

1271.

d) Andreas I, Probst im Neuen-

miinster zu Würzbnrg/ starb 1257.

ch Sottfried I. kommt vor in den

Zähren 1258—1293. Gemalin-

nen 1) lvilleburgis, Gräfin

von Hohenlohe/ aus der ersten

Hanbtlinie. 2) Plisadeth,

Areyin von Münzenberg.

Z. Heinrichs I. Söhnen

n) Hcinrick II. lebte noch iin I 1303.

d) Gebhard I. starb 1300. Ge¬

malin Adelheid.

(") Von ihr ist eine Bewilligungs-Urkunde über
die an das Stift zu Aschassenbnrgverkaufte
Güter vom I 1273. vorhanden.
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l'. Gottfrieds I. Kinder'

n) Andreas II. Gemalin Gufemia

von Dnnners, starb 1329. sie

liegen beyde in der Barfüßer

Kirche zu Notenburg begraben.

ich Götz oder Gottfried II. lebte

noch im I. 1313. Gemalin

Adelheid. Gräfin von Schwarz-

burg. sch

c) Gisela, lebte 1293. Gemal Phi¬

lipp, Graf von Falkcnftein und

Münzcnderg. Durch diese Hen-

rath ward das Hauß Hohenlohe

mitdemRömischenKönig Xiebard

verschwägert, da dieser besagten

Grasen Philipp's Schwester

Bcarrir, ihrer Schönheit und

vortreflichen Gemüts Eigenschaften

wegen, zur dritten Gemalin wählte.

(ch Ich diil noch uicht gewiß, wer Gottfried der

alte von Brauneck gewesen, der ein Mönch

im Kloster Hailsbronn wurde. S. Spieß

. archivischc Ncbenstunden n. S. 155.
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Ä) Elisabeth, lebte 1293.
e) willcburg. lebte 1293.

- I) Conrad II. und ß) Eni ich I.
lebten ebenfalls beyde 1293. (*)

v. Gebhards I. Sohn
Ulrich I. lebte noch 1329. Gema-

lin Mcchtild, Herrn Conrads
von Meinsberg Tochter.

L. Ulrichs I. Söhne:
a) Ulrichll. starb 1367. Gemalinnen

1) Adelheid, Grafen Grafts II.
von Hohenlohe Tochter. 2) Eise,
Grafen Eudwigs von Dettin¬
gen Tochter.

Sein Sohn Ulrich III. lebte noch
1367.

b) Ixonrad III. im I. 1329.
e) Andreas IV. Probst zu Bingen

und Mainz, starb 1391.

(ch In eincrNichtignngs-Urknndezwischen Braun¬
eck und Hohenlohe wird eines Conradt's
von Brauncckh, des Zunahm was von
? eckh gedacht, worüber ich Belehrung wünsche.
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6) Gebhard III. Ichnes leutoni-
aus im I. 1366.

e) Engelhard, Ureter Hosxitnlis
in lei-usalem, iin I. 1366.

I) Johannes I. lebte noch 1366.
Sem Sohn Johannes II. lebte 1367.

Ist Gottfried s II. Kinder:
n) Gottfried IV. Gemalin Mar¬

garetha von Gründlach, sie lebte
als Wittwe 1355. (ch

st) Gottfried V. Kanonikus zu
Worms/ starb 1367.

ch Ennest II. Kanonikus zu Würz¬
burg. 1334.

ch Agnes, Gemal Ronrad Herr
von Ivcinsstcrg; starb 1350.

ch Eine unbenannte Gemalin eines
Grafen von Rastell im Jahr
1334. (**)

(ch S. Groß Burg-und Marggräflich-Bran-
denburgischc Landes- und Regenten-
Historie S. 148.

("ch War vermuthlich Willeburg/ Graf Friedrichs
von Kastell Gemalin.
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I) Philipp, Kanonikus zu Worms,

1327.

(1. Konrads II. Söhnen

n) Ulliuo 1313.

d) Gottfried III. residirte auf dem

neuen Hauß bey Mergeutheim,

starb 1320.

ch Andreas HI. Kanonikus zu Würz-

burg, lebte noch 1329.

ä) Gebhard III. lebte noch 1340.

14. Gottfried's IV. Kinder:

n) Gottfried V. starb 1368. Ge-

malin Agnes, Grafen Hermanns

von Ix a stell Tochter,

b) Margarethe, Aebtißin im Kloster

Frauenthal. 1342.

o) Anna, Gemal Burbard, Graf

von Hohenberg. 1353. (*)'

I. Gottfried's V. Söhne:

n) 'Conrad IV. der lezte dieser

(") Sattlers topographische Geschichte u.
S. 355.
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Linie, starb im Jahr 1390. Ge-
malin Anna, Grafen Rraft's
von Hobcnlohe Tochter/ ver¬
malt 1388. sie starb 1423.

ist Gottfried VI. Domprobst zn
Trier, starb 1390.

X.. Konrads IV. Tochter'
Margaretha, verlobt im Z. 1390.

und vermält im Z. 1403. mit
Graf Heinrich, dem ältesten
Sohne Grafen Günthers von
Schwarzburg; nach deßen Tod
aber in uvevtcr Ehe an Burg¬
graf Johannes III. zu Mag¬
deburg; deßen Sohn Nuchae!
die Herrschaft Braun eck im I.
1448. an Marggraf Albrecht
Achilles von Brandenburg um
24000 st. verkaufte. Die Lehen wo¬
runter Bübingen begriffen war, (*)

(*) S. Pastorius Iranaonia rsdiviva p. 4 08.
Von Falkenstein anticjnitatss Xorcl^avisn-
ses?. III. p. 594.
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fielen dem Reich und dem Hoch¬

stift Wirzbnrg heim.

Das Erbbegräbnis; der Grafen von

Hohenlohe—Brauneck war in dem Klo¬

ster Frauenthal, wie solches der alte Rit¬

ter Michael von Eben heim in seiner

Lebensbeschreibung mit folgenden Worten

meldet: „In demselben Francnkloster,

„Frauenthal genannt, liegen begraben

„die Edlen und alten Herrn von Krau

„neck, die das Schloß Krauncek und

„das Kloster Fraucnthal gcbauet ha-

„bcn." Ein gewisier Wirzbnrgischer Ver¬

walter verwendete die dasigen Monunrente

zum Pflastern/ doch sollen noch einige zu

sehen sehn.

Gottfried's III. dritter Sohn Hein¬

rich (XXVI.) tratt im Zahr 1220. in

den teutschen Orden, ward im I. 1244.

der fünfte Ordensmeister, starb im Jahr
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1250. und ist in der Hofkapelle zu Mer¬
gentheim beygesezt. Der Stadt Eldingen
ertheilte er im F. 1246. ihr erstes Privi¬
legium.

§. 8.
Der vierte Sohn Friedrich (XXVII.)

ward ebenfalls Tentschordens Ritter/ und
beyde Brüder verschenkten ihre Güter au
den Orden/ welche Schenkung vom Kai¬
ser Friedrich II. im Jahr 1220. bestätiget
worden.

§. 9-
In der Histoire de l'Orclre Den-

touic(U6 zc. 1784. Dour. 2. j). 343. wird
eines Sottsricd's von Hohenlohe, als des
zwölften Grosmeistersgedacht. Er soll
im Jahr 1409. gestorben, und zu Marburg
begraben seyn. Aus Mangel an Urkunden
kann ich nichts von ihm sagen, (ch
(*) Es lohnet allerdings der Mühe, alle die Ver¬

äußerungen der ehcinaligenHohcnlohischcn Lande
und Güter, sie sehen nun durch Vcrschenkung,
Verkauf oder Verpfändung geschehen, aus¬
zuzählen.
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IV.

Gottfried'? IV. Söhne.

Der älteste/ Graf Albrecht 1.

<XXVIII.) Stifter der Hohenlohe-Spcck-

fcldischcn Linie, residirte zu Dntsc, einem

ehmaligen ansehnlichen festen Schloß, zwey

Meilen von Notenburg, das Graf Gott¬

fried, nachdem er im Jahr 1180. aus

Italien vertrieben wurde, vom Kaiser

Friedrich I. zu eigen erhielt, das aber

nebst dem Amt vom Graf Gcrlach im

I. 1367. um 6000 fl. an Notenburg ver¬

kauft, im I. 1407. aber durch die Burg¬

grafen von Nürnberg eingenommen, und

bis auf einige Ueberreste zerstöret worden.

Er hatte zwey Gemalinnen' 1) Kuni-

gund, eine Gräfin von Ddcrstein, starb

1257. Ihr wurde von ihrem Gemal im

I. 1258. ein ewiges Licht über ihrem Grab

zu Scheftcrshcim gestiftet. 2) I)dclhildc,
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lebte im I.1271. in welchem Graf Albrecht

starb/ als Wittwe im Frauenkloster zu

Rotenburg.

Die genealogische Reihe der Hohen¬

lohe-^peckfcldischcn oder Uffcnheimi-

schen Linie ist folgende-

/I. Albrecht 1. Seine Söhne-

n) Gottfried I. kommt vor in den

Iahren 1262.— 1289. refidirte zu

Uffenheim, und war Landrichter des

Kaisers Xudolf's I. Gemalin: Eli¬

sabeth, Burggrafen Fricdricb's III.

zu Nürnberg Tochter/ st. 1290.

b) Gottfried II. ward im I. 1314.

Bischof zu Würzburg/ st. 4. Sept.

1322. Die Verzichts-Urkunde auf

die Herzoglich Meranische Erbschaft

ist von 1298.

e) Ivraft II. von dem in der vierten

Dpoebe die Rede sehn wird.
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cl) Friedrich kommt vor 1289. fst

ö. Gottfrid's I Kinder:

a) Albrccht II. war st.cIvoentu8 xro-
viireia1l8 zu Nürnberg/ starb 1313.

Ist Friedrich II.
e) Gottfried III.
ch Ronrad, lebte 1289.
s) Elisabeth, war im I. 1291. noch

minderjährig.

0. Albrccht's II. Sohne.

a) Ludwig I. war im Jahr 1338.
Schirmherr über das Kloster Ebc-
rach; st. 1357. Gemalin: Elisa¬
beth, Grafen Gerlach'o von Nas¬
sau Tochter.

Ist Albrecht III. war 1334. Domprobst
zn Würzburg , und wird 3. Sept.

(st Ob die Gemalin dieses Fricdrich's die in
Spieß archivischcn NebcnstundenS. 156.
vorkommende Sophcy von Henneberg ge¬
wesen, ist immer noch zu untersuchen.
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1345. zum Bischof erwählt. Er
starb 27. Zum 1372.

а) Friedrich III. Bischof zu Bamberg
oou 1344.-1351.

б) Heinrich, Probst im Stift Haug zu
Würzburg/ starb 1357. und liegt zu
Scheftersheim begraben

0. Ludwig's I. Söhnen

u) «Ludwig II. ist in der alten Pfarr¬
kirche zu Ilffenheim begraben, und
stehet sein Epitaphium in der dasigeu
Spitalkirche am Chor neben dem
Pfarrstuhl. In Hanselmann's
weiter erlcuterten «Landes Hoheit
findet sich unter den Beylagen X. XI.
ein Heuraths-Bcrspruch zwischen
Graf Ludwig von Hohenlohe und
prinzeßin Sophien, einer Tochter
Marggrafs Heinrich von Branden¬
burg und Frauen Agnes, Kaisers
Lmcloviei Luvuri Schwester vom
Z. 1320. Ich bitte hier um nähere
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Aufschlüße ans den Brandcnbur-
gischcn und Bairischcn Archiven.

d) Gerlach, Hvfrichter der Kaiser
Lvarl's 4ten und 1Ven)cl'ö (^) ver¬
malt im I. 1358. nnt Margaretha
einer Tochter des Kaisers «Ludwig
von Baicrn von seiner zweyten Ge-
malin Margaretha Graf Milhelm's
3ten von Holland Tochter. Man
sagt von dieser Gemalin, daß sie
großen Aufwand liebte/ weswegen
auch Graf Gcrlach im Jahr 1378.
die Stadt Ilsfenheim an seinen Oheim,
den Burggrafen Friedrich 5ten
von Dürnberg, mu 24900. Gold¬
gulden verkaufte.

e) Albreeht IV.

cl) Göy oder Gottfried IV. Gemalin-

(°) Das Sigill, besten er sich als Kaiserlicher Hof¬
richter bediente, ist in Sattler's topogra¬
phischen Geschichte von Würtcnbcrg S. !t71.
Fig 19. abgezeichnet.



Anna, eine gefürstete (Gräfin von
.^enncderch. ('1

ch Adolf.

1^. Gottfried's IV. Kinder:
n) Johannes, der lezte von der Linie

zu Uffcnhcim oder ^peckfeld. In
Ancfoli Vuunlidu8 Lrarnlendurg.
190. ist folgende Stelle: » Vinn,
»1412. hat Burggras Friedrich von
»Nürnberg Graf Johann von Ho-
»henlohe init in die Markt Branden-
»bürg gebracht: da es aber am 24.
»Ott. auf dem Damm zu Kremmen
»zu einer Vetiva mit dein Hertzogen
»von Poinmern gekommen/ worinnen
»Graf Johannes samt zween Nit-
»tern (seinen Vasallen) Ixraft von
»iLcntcrsheim und plnlipp von
»Uttenhofen umgekommen.Der

(°) Von Gottfried und Gerlach kaufte eben¬

falls bcineldter Burggraf Friedrich im I.

1471. die Stadt WaffertrUdingen um

33000. pf. Heller.



»Graf/ da der Burggraf Friedrich
»samt seinem gauheil Hofe darüber
»nicht wenig bekümmert worden, ist
»mit Philipp von Utcnhofcn zu
»Berlin im Grauen Kloster begraben
»wordene wie ans den lnonunrentis,
»so allda vorhanden, zu ersehen ich
»denn an einem Ort in der Kloster¬
kirche stehen diese Worten Nach
»Christi Geburt in dem >g> r, Jahr,
»am 8. Oolnmbairu« Tag, verschei¬
det der Hochgedornc Graf Io-
»Hannes von Hohenlohe, dein Gott
»gnade.«

An der Strasse, nechst vor Krcmm,
4. Meilen von Berlin, stehet anfeinem
hölzerneil Kreuz folgende Aufschrift i
»chniro 1412. am St. Columbanus
»Tag verschied in diesem Damm
»Herr Graf Johann von Hollach
»oder Hohcnloch, Marggräflich
" BrandenburgischerGeneral, dem zu
»Ehren dieses Noirrnnmrttnn gesehet
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»166K. den 12. May: und dies Monu-

»ment ist auf königliche allergnädigste

»Ordre vom 16. .ftnumrii 1749. den

»25. Sept. 1749. renovirt worden.«

Dieser Graf Johann verkaufte

im Z. 1406. vieles an Würzburg/

und im I. 1409. an Notenburg das

ganze Amt Gailcnau um 9000. fl.

d) Anna, Genial Lienhard, Graf von

'Iva st eil vermalt im I. 1392.

e) Dlifadcth, Gemal Schenck Friedrich

von Limpurg.

So fielen also die Gpechfcldischen

Güte an die beyden Häußer 4xa stell und

«Limpurg; (ch worüber Bischofs Johan¬

nes zu Würzburg im I. 1413. den Aus¬

spruch ertheilte.

(°) Was wegen einer besondern Mekmühler Linie
zu bemerken wäre, und ob Ligelr-iclns 4«
Noolnzclenintsn der Stifter derselben sey? auch
was es mit der Benennung der von Schelck-
lingcn für eine Beschaffenheit habe, bedarf
»och eines weitern Forschcns.
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§. 11,

Gottfried's IV. oder des jüngsten
(XXIV.) uvcvter Sohn ist Kraft I.
(XXIX.) der eigentliche nachherige Stamm¬
vater von Hohenlohe, von dem hier nach¬
stehende vierte üivoekc den Anfang
nimmt.



Vinte Epvcbe,

von Kraft I, bis auf Kraft VII,

§. V
Bey dieser Epoche, mit welcher die

nähere Abstammung der gegenwärtigen
Hochfürstlichen Häußer von Hohenlohe-
Neuenstciu und Ivaldcndurg anfängt,
bemerken wir nachstehende genealogische
Folge,

I.

V. Kraft I. Seine Söhnen
u) Conrad,
d) Gottfried.

II,

II. Kraft II. Seine Söhne,
u) Ivonrad.

0. d) Kraft III,
o) Gottfried.



Seine Töchter,

a) Adelheid,

k) Agnes.

III.

Kraft's III. f(I.^ ^»öhne:

I). n) Kraft IV.

d) Ixonrad.

Töchter.

a) Adelheid.

t>> Irmengard.

IV.

Kraft's IV. ^I) > ^>öhne:

1^. a) Kraft V.

?. d) Albrecht 1. ch Gottfried. ch Ul¬

rich. e) Friedrich. I) Georg I.

Z) Johann.

Tochter: Anna.

Kraft's V. Tochter: Anna.

V.

Albrecht's I. ^>öhne:

a) Georg II.

?
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0, d) Kraft VI. c.) Albrccht II.
Töchter:

a) Elisabeth, d) Agnes, e) Aear-
garetha.

VI.

Kraft's VI. Söhne:
a) Adolf, k) Aldrccht III.

II. o) Gottfried.
1. ch Kraft VII. e) Friedrich

Tochter:
Iniania oder Iniagina.

I.

§. 2.

Kraft I. fV.j der zweyte Sohn des
oben genannten Gottfried's IV. oder
des jüngsten (XXIV.) hatte zu Gema¬
tinnen 1. Ivilledurgis, Gräfin von
Ivertheini. 2. Margaretha, Gräfin von
Truhcndingcn. 3. Agnes, Gräfin von
Ivürtcnidcrg.
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Er lebte zur Zeit des großen Inter¬
regnums, und starb zu Anfang des 14ten
Jahrhunderts. Er stund mit dem Hoch¬
stift Würzburg in einem Bündniß gegen
die Grafen von Henneberg / wurde vom
Kaiser Rudolf zum Advokaten über die
Provinz Ostfranken ernennet/ schloß mit
Graf Ruprecht von Dürne einen Erb¬
vertrag, woher nachgehends Schloß und
Amt Forchtcnbcrg an Hohenlohe gekom¬
men/ und besaß verschiedene feste Plaze,
die zu seinen Landen gehörten.

Sein Sohn Ronrad kommt in ver¬
schiedeneu Urkunden vor/ er zog dem
König Stto von Ungarn und Herzogen
in Baiern im Jahr Ulli, mit einer
nahmhaften Mannschaft bey Scherdingen
zu Hülfe/ kaufte von seinem Lettern.
Grafen Heinrich von Hohenlohe, das
Schloß lvcinsbcrg; seine Gemalin hieß
Elisabeth.
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Ein anderer Svhiu Gottfried, brachte
Stadt nnd Amt Meckmüdl, welches die
oben bemeldte besondere Hvhenlvhische
Linie im Besiz hatte/ im I, 1339. aber,
wo diese Linie ausstarb/ als ein Legat
vom Graf Aldrecht, an Würzburg sieh
gegen Abtrettung anderer Güter wieder
an sich. Er lößte von seiner Schwester
Adelheid die Burg lLangcndurg, die ihr
zum Heurathsgut übergeben war/ um 1200.
Mark Silber ein.

Noch wird in einem Schenkungs-
brief über die Advokatie der Weinberge
zu Oruberg an das Stift zu Oeringen
vom I. 1270. eines Sohns Poppo Mel¬
dung gethan.

II.

3-

Kraft II. sL.^ Ein Sohn Al¬
brecht's I. von dem S. 51. Meldung
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geschehen/ hatte zur Gemalm Agnes,
Gräfin von Warteilberg. Er erzeugte mit
ihr ch Conrad, der im I. 1329. ohne
männliche Descendenz starb, d) Kraft
III. fblj e) Gottfried, der ebenfalls im
Jahr 1339. keine männlichen Erben hin¬
terließ.

Seine Tochter Adelheid war an
Conrad von «Dettingen vermält. Im
I. 1337. lebte sie mit Ulrich von Vrau-
ncck in der Ehe/ und begab sich nach sei¬
nem Tod in das Kloster Gnadenthal.

Die Zweyte Tochter Agnes war die
Gemalin Graf Gtto's von Nassau/ des
Sohns vom Kaiser Adolph.

Wegen Nichza, die zuerst Gngel-
hards von Ivcinsderg, hernach Graf
Poppo's von 'Icnnebcrg Gemalin gewe¬
sen seyn soll, bin ich noch ungewis.
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III.

§. 4.

Kraft III. l^-j ein Sohn Kraft's II.
lIZ.j hatte zur Genialin Adelheid Mech-
thilt Grafen Eberhard's II. von Ivür-
tcmbcrg Tochter/ und starb im I. 1344.
(Sattler Band II. Abschn. I. §. 50.
55. 65.)

Er war Anfangs von der Parthey
Herzogs Friedrich's von Oestreich; ja
ein neuerer Geschichtschreiber drükt sich
diesfalls aus: es habe dem Ivaiscr Lud¬
wig der Herr von Hohenlohe nach dem
Illeben getrachtet; weswegen ihm der
Kaiser «lludwig von Vaiern im Jahr
1316. sein Schloß Schillingsfürst, nebst
der dabey gelegenen Stadt/ (invietnm
ensteum eum vieino oxxiclo schreibt
Adchreiter) verheerte/ worauf er auf des
Kaisers Seite tratt/ und im Jahr 1339.
sein Marschall wurde.
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Er bekam durch seine Kriegsdienste die

Burg Gailenau, die Stadt Crailsheim,

das Dorf Hohnhart, die Pfandschaft auf

Rotenburg über 1500. Mark Silber, und

anderes mehr. Er wurde im I. 1813.

von Würzburg mit der Grafschaft Flü-

gclau (wozu Ihhofcn gehörte) und über

die dem Reich heimgefallene Lehen der

Grafschaft Dürnc vom Kaiser Ludwig

im Jahr 1323. belehnt. Er kaufte im

Jahr 1330. von Dngclbard von Ulcins-

bcrg die Burg Böringswcilcr mit aller

Zugehör um 700. Pfund Heller/ wird

im Jahr 1333. zum Schirmsherrn über

den Abt und das Konvent zu Comburg

gesezt, und machte vermög Kaiserlichen

Diploms im Jahr 1330. Ilz Hofen zu

einer Stadt.

Sein Sohn Ronrad war Chorherr

im Stift zu Oeringen.

Seine Tochter Adelheid war Gra¬

fen Johannes von Helfen stein Gemalin,
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sie liegt zu Blaubeurcu im Würtember-

gischen begraben. Hievon zeuget eine Veh¬

lage im 5ten Band von Sattler s Ge¬

schichte S. 365.

Die zweyte Tochter Zrmciigard ver¬

malte sich zuerst mit Burggraf Roilrad

voil Nürnberg/ (P worüber ihr das

Schloß Ingclsingcn zum Heurathsgut

versichert wurde. Sie war bereits im

Jahr 1334. Wittwe. Zum zweyteumal

vermalte sie sich mit Graf Gcrlach von

Nassau, wobei) ihr im Jahr 1337. 3600.

Pfund Heller zur Heimsteuer auf Ritz til¬

gen und auf die Beste Schillmgsfürft

verschrieben wurden. Dieses Schloß kam

durch ihres Sohns Tochter all die Graf¬

schaft Rasteil, und von dieser vermög

eines Vergleichs im Jahr 1406. wieder

all Hohenlohe.

(°) S. Spieß archivische Nebenarbeiten

I. Theil, S. 130. u. f.
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IV.

§- 5.

Kraft IV. der älteste Sohn Kraft's

III. hatte zur Gemalin Anna, Land¬

grafens 'lvonrad von Ceuchtenberg Toch¬

ter/ »lud starb im Jahr 1371.

Er leistete dein Kaiser Karl 4tcn sehr

wichtige und getreue Dienste/ weswegen

ihm durch feyerliche Diplome im Jahr

1347. die Städte Friedbcrg und Delln¬

hausen um 15060. fl. verpfändet — die

durch Eberhards von Xosenbcrg Ab¬

sterben dem Reich heimgefallene leibeigene

Leute auf dem Ohrnwald und am Kocher

verschrieben/ die Gelaits - Gerechtsame zu

Svmringcn, Erlach, Mcrgcntheim, Oe¬

ningen, Crailsheim, Brctthcim, Thier¬

bach, Hcrnnithauscn, Elzhofen und

Westernach um 6000. Pfund Heller be¬

stätiget, und im Jahr 1351. die Er-

laubniß ertheilt wurde, aus Nenenstein
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eine Stadt zu macheu, dieselbe mit Mau¬
ren und Graben zu versehen, die hohe
Gerichtsbarkeit zu üben, auch aller der
Freyheiten zu genießen, welche die Stadt
Mainz, Frankfurt und andere hatten.

Besonders merkwürdig ist die testa¬
mentliche Verordnung von 1367. wegen
der Negierung unter seinen Söhnen, wo¬
von sich in Hanse lmann's diploma¬
tischen? Beweis ein Auszug befindet.

Sein Sohn Gottfried ch) erhält
vermög dieser testamentlichen Verordnung
den halben Theil von der ganzen Herr¬
schaft Hohenlohe, übergiebt aber denselben
i?l der Folge seinen? Bruder Ulrich, und
fundirt nebst seinen? Bruder 'Kraft V.
das Stift zu Meckmühl.

Seine Gemalin war Anna, Grast??
von Henncderg. Er starb ohne Suecession
in? Jahr 1413. und liegt zu Sngelhards-
zcll bei) Passau begraben.
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R-raft's IV. Sohn Ulrich (b) war
vermalt mit einer königlichen Prinzessin
von Gicilicn oder Gavovcn. Er starb
im Jahr 1407. am 6. December. Merk¬
würdig sind von ihm seine vielen Ver-
äuserungen der Hohenlohischen Lande. Hie¬
runter gehören die bekannten sieben Dör¬
fer Königshofen im Gau, Tauber Net¬
tersheim, Neubronn, Gberndorf, Strci-
chenthal, Xindcrfcld und Ivcrmbrcchts-
haufen, die im Jahr 1398. auf ewige
Wiederlosung an Nonrad von lvcins-
berg verkauft wurden.

Der fünfte Sohn Friedrich ch) soll
eine Prinzessin von Mantua zur Gemalin
gehabt haben.'

Einer besondern Biographie würdig
ist der sechste Georg I. (1) Er war
von 1388. Bischoff zu Passau, bey dem
Kaiser Sigismund Reichskanzler, und im
Jahr 1415. beym Koncilium zu Kostnitz
anwesend. Im Jahr 1423. ward er
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Erzbischof zu Grau in Ungarn, und starb

den 8. August eben desselben Jahrs. Er

liegt zu Passau in der St. Stephans-

Kirche vor dem Altar des H. Mauritius

begraben. Kaiser Sigismunds Be-

stättignngsbrief über sein Testament fängt

an: »Wir Sigmund von Gottes Gna-

»den zc. als der Erwürdig Iorig Bischofs

»zu Passau, Verwesser des Erzbistumbs

»zu Gran, Unser Fürst, Kautzler vnd lie-

»ber Andechtiger zc.

Von R-raft's IV. jüngstem Sohne

ist weiter nichts bekannt.

Hingegen hatte der älteste Kraft V.

sO.j zur Gemalitt Elisabeth, eine Grä¬

fin von Sponheim, von welcher eine

Tochter, Anna, mit Graf Philipp von

Nassau vermält war. Er starb ohne

männliche Succession im Fahr 1399. und

seine Gemalin bereits im Fahr 1381. beyde

liegen in der Stiftskirche zu Meebmühl

begraben.
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Der merkwürdigste unter allen diesen
Söhnen ist Albrecht I. (ich sich Er
war anfänglich dem geistlichen Stande ge¬
widmet, und Kanonikus zu Mainz. Als
aber seine Brüder nach und nach mit Tod
abgiengen, und nur noch zwey ohne Suc-
cession lebten, erhielt er im Jahr 1409.
auf Vorbitte des Römischen Königs Ru-
pcrt 's und des ganzen Landes, vom Pabst
Gregor XII. Dispensation, und vermalte
sich im Jahr 1413. mit Elisabeth, Gra¬
fen Ulrich 's von Hanau Tochter. Er
starb im Jahr 1429. am St. Veits Tag/
seine Gemalin im I. 1475. am St. Ur¬
bans Tag, und ward im Kloster Gnaden¬
thal begraben. (*)

V.

§- 6.
In der Namen - Reihe folget Graf

Kraft Kanonikus zu Würzburg. Im

(°) Die schon längst versprochene Lebensgeschichte

dieses Gras Albrecht's erwartet nun ihre

Vollendung.
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Jahr 1397. mußte er bey einer Empö¬
rung wider den Bischof und die Geistlich¬
keit zu Würzbnrg in die dasige Karthauß
flieheil/ wurde aber voll den Bürgern
mit Gewalt herausgenommen/ und ge¬
fangen gesezt.

VI.

§. 7.

Graf Albrecht I. >D.s hatte dreh
Söhne: Georg II. Kraft VI. siTs und
Albrecht II.

Georg II. geboren im Jahr 1417.
ward ohngefehr im Jahr 1431. Domherr
zu Trier/ wo seiner Mutter Bruder Jakob
Erzbischof war.

Albrecht II. blieb uuverheurathet/
starb den 4. Sept. 1490. und liegt zu
Neuenstem begraben. Bon ihm heißt es
in einem alten Lehnbuch: er habe.seiner
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Herrschaft viel Gutes erzeugt, die
durch seine Vernunft und Ixckheit merk¬
lichen vergrößert und erweitert und
in besten Staudt lind vermögen bracht,

Graf Albrecht's I. Tochter Elisa¬
beth, vermalte sich im Jahr 1441. an Graf
«Ludwig VIII. von Lichtenberg, von
welcher ein Theil der Bitschischen Erb¬
schaft herrühret/

Die zweyte Agnes, an Graf Hugo
von Montfort, und

Die dritte Margaretha im Jahr
l462. an Schenk Philipp von Erbach.

§- 8.

Kraft fv.f vermalte sich im Jahr
l431. mit Margaretha, Grafen Fried¬
richs von Dettingen Tochter. Im Jahr
1450.^ wurde er vom Kaiser Friedrich
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mit den Herrschasten Zicgcnhain und
Nidda belehnt, die aber in der Folge
wieder veräußert wurden. Merkwürdig ist
ein Erbvertrag mit seinem Bruder AI-
drecht II. vom Jahr 1455. Er starb am
31. März 1472.

Seine Söhne sind: Adolf, Al-
drecht III. Gottfried, Kraft VII. und
Friedrich. Seine Tochter Imania oder
Imagina starb jung den 18. März
1475.

Die beyden ältesten Söhne Gottfried
und Kraft VII. machten im Fahr 1472.
und 1490. eine Theilung. Die beyden
jüngsten aber Friedrich und Adolf be¬
kamen ein jährliches Deputat.

Adolf Wurde Rath und Kammerer
des Herzogs Karl's des Kühnen von
Burgund. Friedrich wurde Kanonikus
und Pfarherr zu Crems in Oestreich, wo
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er auch im Jahr 1473. Montags vor

Martini Tag gestorben und begraben ist.

Gottfried fblst hatte zur Gemalin

Hvppolita von Ivilhclmsdorf. Seine

Töchter waren

n) Anna, Aebtissin im Kloster Kla¬

renthal bey Wisbaden 1492.

d) Ursula, ebendaselbst Klosterfrau

1499. und

e) Magdalena, Klosterfrau zu Hofl 491.

Er bekam zu seinem Landesantheil

Gchillingsfürst und Iveib'ersheim. Sein

Sohn/ Graf Johannes zu Schillings¬

fürst starb im Jahr 1509. begraben zu

Weikersheim. Dieser hinterließ von seiner

Gemalin/ Elisabeth von Leuebtenberg,

einen Sohn Wolfgang, (*) der bereits

um das I. 1534. zu reformiren anfieng,

sich in eben dem Jahr mit Ivalpurgis,

des gesnrsteten Grafen Ivilhclms von

(°) Geboren 1508. Wibel's Kirchen- nnd Ne-
form-Geschichte. Bd. I. Abth. II. Kap. II.
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Henneberg Tochter/ vermalte/ im Jahr

1545. 14. Jan. unbeerbt mit Tod abgieng,

und zu Nettersheim beygesezt ist. Seine

hiuterlaßne Wittwe vermalte sich in der

Folge mit Graf 4var! von Gleichen in

Thüringen.

Graf Gottfried und seine Gemalin

liegen zu Crailsheim begraben.

Mit Ivraft'o VI. zweytem Sohne

Kraft VII. slJ fängt nun wieder eine neue

Hauptepoche an.



Fünfte Epoche.
Von Kraft VII. bis zur Grundtheilung im

Jahr 1553.

§.
Ich komme mm den Zeiten näher, die

mit den izt florireuden Hochfürstlichen
Häußern von Hohenlohe in engerer Ver¬
bindung stehen. Hierbei) ist nachstehende
genealogische Folge zu bemerken:

§. 2.
I. Kraft VII.

Seine Gematin: Helena, Grafen Ul¬
richs von Ivürtemderg Mömpclgard
Tochter/ vermalt im Jahr 1476.

Seine Höhne:
II. 1. Albrecht, geb. 26. Sept. 1478.

ch 1551. 19. Aug.
2. Ixraft Ulrich, geb. l. Aug. 1481.

starb jung.
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9. Friedrich, geb. 24. April 1484.
Domherr zu Mainz und Speyer/
starb jung.

III. 4. Siegmund/ geb. 9. Aug. 1485.
f 1534. 8. Aug.

IV. 5. Ludwig/ geb. 10. Sept. 1486.
f 1550. 18. Okt.

V. 6. Georg, geb. 17. Jan. 1488.
f 1551. 16. März.

7. Philipp, geb. 20. Juni 1489.
starb in der Kindheit.

VI. 8. Philipp/ geb. 10. Dec. 1492.
-j- 1540. 2. März.

VII. 9. Johann/ geb. 17. Febr. 1499.
5 1530.

10. 11. Ulrich und Christian Zwil¬
linge/ geb. 14. März 1502. star¬
ben in eben dem Jahr.

Töchter!

V. 1. Margaretha/ geb. 30. Juli
1480. f 1522. 7. Sept.

2. -Helena, geb. 7. März 1483. starb
in eben dem Fahr.
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ö. 3. Helena, geb. 21. Sept. 1490.
-s im Jahr 1543.

4. Ivatharina, geb. 20. Nov. 1494.
0. 5. Elisabeth/ geb. 18. Nov. 1495.

6. 4vlara, geb. 28. Jan. 1497.

Ivrast VII. starb 2. Aug. 1503.
seine Gemalin 19. Febr. 1506. und lie¬
gen beyde zu Oeringen in dem Stift vor
dem Psarr - Altar begraben. Die Mut¬
ter seiner Gemalin war Margaretha,
Herzogs Amadäus von Saphoven Toch¬
ter/ der hernach im Baßler Koncilium im
Jahr 1438. den 17. Nov. unter dem Na¬
men Fcli.r V. zum Pabst erwält wurde.
Herzogs Amadäus Mutter war eine Kö¬
nigin aus Sicilien.

2.

Siegmund (111) Grast's VII. vier¬
ter Sohn/ war Domherr zu Augsburg



VWMWWWWWMWWWWW^

81

und Strasburg, und am leztern Dom-
stist Dechant. Seine Grabschrift im
Dom zu Strasburg ist diese: »dlrrwto
«nrediatori 8aorrnn. 8iAi8inundi de 11o-
«Imnlo, antiMi88iniso ?aini1iso douri-
«ti8 c>88U die gaoent, Mi, dum vivsrkt,
»^.rAentorati danonieu8, Vir slkAan-
>'ti88iinu8 Ara-vituto, lionk8ti, soMi ao
»virtnti« ainanti88inrn8 tnit, ob>nt in
»(diriVo anno 1534. die 8. VuA. setati8
«8NLK 49. 4.ndoviou8 IVater danonien8
>>^.rAkntinkN8i8 Ä NoAuntinen8i8 de-
»iieto ?ratri in rnenrorianr pc>8uit.«
Er schrieb eine ascetische Schrift: Drcutz-
düchleiu ze. betitelt/ und Ivibcl gab eine
eigene Lebensbeschreibung von ihm 1748.
heraus.

§. 3.

Ludwig (IV.) der fünfte Sohn/
war Domherr zu Mainz/ Speyer und
Strasburg, auch Probst des Stifts zu
Oeriuge». Wegen seiner Verlassenst!)aft
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entstunden Zwistigkeiten mit dein Stras¬

burger Domkapitel.

Philipp (VI.) war Domherr zu

Bamberg und Würzburg. Im I. 1540.

gerietst er mit Grafen Poppo von Henne¬

berg/ Domherrn zu Würzburg/ eines Hasen

wegen in Streit und Handgemeng, wobey

er so gefährlich verwundet wurde, daß er

am 2. März starb. Es entstund hierüber

mit Henneberg ein Proceß.

Alb recht (III.) war anfangs Dom¬

herr zu Mainz, Würzburg und Stras¬

burg, resignirte aber im I. 1501. und

1504. und vermälte sich im I. 1507. mit

Ivandeldre, des in der Geschichte Kaisers

Friederichs III. merkwürdigeil Grafen

ltiitck Friedrichs von HohenzoUern Toch¬

ter. Er und seiu Bruder Georg (V.)

errichtete» im I. F511. die bekannte

Hohenlohische Erdcinigung; er besah die

Herrschaften Neu enstein und «Qrngcnburg,

starb aber 19. Aug. 1551. ohne Kinder

zu hinterlaßen.



Georg (V.) Ivraft's VII. sechster
Sohn, ist der eigentliche nächste Stamm¬
vater des izt florirenden gesamten Hoch¬
fürstlichen Haußes Hohenlohe. Er re>
sidirte zu Waldenburg/ und hatte zwey
Gemalinnen / die erste praredis, eine
Tochter Grafen Ivudolsts von Gnh, mit
welcher er sich im I. 1514. vermalte/ und
nachstehende Kinder erzeugte:

1. Aldrecht. 2. Johann, welche
jung starben.

I. 8. Ludwig Kasimir/ von welchem
in der nachstehenden Epoche
ein mehreres folgen wird.

4. Margaretha, welche jung starb.
5. Anna/ geb. 1529. vermalt

1540. mit Johannes VIII.
Wild- und Nheingrafen,- ward
Wittwe 1549. vermalte sich in
zweyter Ehe mit Johannes,
Grafen von Savn, und starb/
1560.
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Diese erste Gemalin starb den 14.

April 1521. und liegt zu Oeringen in der

Stiftskirche begraben/ worauf sich Graf

Georg im I. 1529. zum zweytenmal

mit Helena, Grafen und Erbtruchseßen

Georg s von Ivaldburg Tochter vermalte/

und mit ihr/ die den 3. April 1567. starb/

nachstehende Kinder erzeugte:

41. 1. Eberhard/ von welchem bey

der siebenten Epoche das wei¬

tere gesagt wird.

2. Georg, geb. 1544.

.3. Ivandelbre, vermalt 1547. mit

Anton, Freyherrn von Staufen.

4. Ixatbarina, starb jung.

5. Maria, vermält zu Walden¬

burg im September 1559. mit

Ernst, Grafen von Hollftcin in

Schaumburg.

6. Felicitas, vermält 1571. mit

Ixarl III. Grafen von Glei¬

chen, einem Sohn Eubwig's II.

Nach dem im F. 1599. erfolgten
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Tod ihres Gemals, mit dein

sie keine Kinder erzeugte/ zog

sie nach Weikersheim, wo sie

den 1. März 1601, starb, auf

ihr besonder Begehren aber zu

Waldenburg begraben wurde.

Hier beginnt die bekannte Sra-

nichfeldischc proccsi - Sache,

die wir in der Hohcnlobischen

Staats - Kunde werden kennen

lernen.

7. Helena, geb. 1542. starb jung.

8. Dorothea, geb. 1541. vermalt

zu Waldenburg 1571. mit Ulrich,

Grafen voll Hardcgg.

9. Anna, vermalt 23. Juni 1557.

zu Weilbnrg mit (Otto, Wild-

und Nheingrafen zu Kvrdurg.

Graf Georg starb den 16. März

1551. liegt in der Stadtkirche zu Wal¬

denburg begraben, und hinterlies seilte

drey Söhne. Ludwig Kasimir, Eber¬

hard und Georg. Die beyden erstern
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errichteten im Jahr 1553. eine Grund-

theilung der ganzen Herrschaft Hohen¬

lohe/ wo sonach, als im Jahr 1554. der

dritte Bruder mit Tod abgieng, die Neuen-

steiuischen und lveikersheimischen Lande

^dem altern Bruder Ludwig Kasimir,

die Ivaldenburgischcn und SchiUmgs-

fürstischcn aber dem ^wevten Bru¬

der Eberhard zugetheilt wurden. Und

so entstunden zwcv Hauptlinien, die

Neuensteinische und Ivaldcndurgische,

von deren erstcrn Ludwig Kasimir, so wie

von der Intern Eberhard die Stifter

sind.

§. 5.

Von Grafen üvraft's VII. Töchtern

sind folgende besonders zu merken:

V. Margaretha; vermalte sich im I.

1498. mit Pfalzgrasen Alerander

bey Rhein, und stammt von ihnen

das ganze heutige Hauß pfah ab,
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auch das gegenwärtige Erzhauß
Gestcrcich, wegen Kaiser ibeopold's
Gemalin Elconora Magdalena,
einer Tochter Kurfürsten Philipp
Ivilhclm's von der Pfalz. Sie
starb 1522. wie das nachstehende
Epitaphium zu Zweybrüken auswei¬
set! »Anno 1522. VII. 8ept. olaiit
»II1ri.8ti.'i88inrn ?iüneep8, Oominn
nNnuAuretlru, donre8 ?n1ntinn
»Ulreni, Dax Lnvurise, 0onrs8
«Vslclentise, ex (11uri88iinn Eonri-
»turn de Holrenlolre lünnilia.«

IV Helena. Im Jahr 15-lK. ward sie
Aebtißin zu Gnadenthal, nachdem
Anna Nothhaftiu das Klosterleben
verlaßen, und sich an Horneben von
Hornderg verheurathet hatte. Die
Aktenstüke von dieser Anna Noth-
haftin sind lesenswürdig.

(V Elisabeth. Sie ward noch in jün¬
ger» Jahren an Graf Ivolfgang



voll ülöwcnftelll durch einen feyer-
lichen Kontrakt versprochen/ nach-
deni aber dieser Graf bey einem
Brand auf dem Schloß Löwenstein
im Jahr 1512. elend starb/ ward
sie im Jahr 1522. an Freyherrn
Georg von Hohcnhövcn vermalt.
Bon ihren zwei) Töchtern meldet
Ividel im IVten Theil seiller 'lxir-
chcilgeschichteS. 164.
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Sechste Epoche.

Vom Graf Ludwig Kasimir, dem Stifter der

der Neuensteinischcn Haubtliuie, bis zur aber¬

maligen Theiluug dieser Linie im Jahr 1610.

1-

Ludwig Kasimir, ein großer Staats¬
mann, ward geboren den 12. Jan. 1517.
und starb 24. Aug. 1568. Er vermälte
sich im Jahr 1546. mit 'Anna, Grafen
Otto von Solms-ülaudach Tochter, und
erzengte mit ihr nachstehende Kinder:

Söhne:
I. 1. Albrecht, geb. 28. Mai 1543.

ein tapferer Ritter in Kaiser¬
lichen und Spanischen Dien¬
sten. Er ward im I. 1575.
beym Beylager Herzogs illud-
wig V. zu Stnttgard im Tur¬
nier vom Fürsten von Anhalt so

^ ' >
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tödlich verwundet, daß er am

16. Nov. starb, und daselbst

begraben wurde. Seine Gema-

lin, mit welcher er keine Kinder

erzeugte, war Slconora, Graf

Philipps IV. vvu Hanau Toch¬

ter, und starb 6. Juni 1585.

begraben zu Ingelsingen.

2. Friedrich Magnus, geb. 1545.

starb jung.

II. 3. Wolfgang.

III. 4. Philipp, und

IV. 5. Friedrich, von welchen leztern

im folgenden Paragraphen die

Rede sein wird.

Töchter:

1. Helena, geb. 1541. gest. 1556.

2. 3. 4. Ivatharina, Dorothea,

Ivandclbre, welche alle dreh in

der Kindheit starben.

§. 2.

Philipp (III.) der vierte Sohn

Graf «Ludwig Lvasimirs geb. 17. Febr.
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1550. vermalte sich 7. Febr. 1595. mit

Maria, Prinzen Wilhelms von Dra¬

men, nnd Anna, gebornen Gräsin von

Büren Tochter/ erzeugte mit derselben

keine Kinder, nnd starb zn Fsselstein den

6. März 1006. Er war General-Lieu¬

tenant über Holland/ Seeland/ Westfries¬

land, Bomler und Thielerwertl). Sei¬

nes Bruders Wolfgang Sohn, Philipp

Ernst, sezte er zum Universalerben der

Baronie LHfeld und seiner Mobiliar Ver¬

lassenschaft ein. Sein Landesantheil wa¬

ren die Aemter llcucnstein, Michclbach,

Lvirchcnsall, L cutin gen, Hwcistingcn,

Forchtcnderg w. nnd von seinem Ruhm

zeugen die Niederländischen Geschichten, be¬

sonders van Uoznl. (*)

(") Ich fodere hier einen unserer vaterländischen

Gelehrten öfentlich auf, daß er sein Versprechen

erfüllen, und die Tchatcngeschichte dieses gro¬

ßen'Mannes bald vollenden möge. Auch in

dem Waldenbnrgischen gemeinschaftlichen Archiv

ist, unter mehrern interessanten Daten, ein
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§- 6.

Friedrich (IV.) der fünfte Sohn
Graf «Ludwig Kasiniir'ö, geb. 27. Juni
1553. war in seiner Fugend an Kurfürst
August's von Sachsen Hof/ nachmals
Holländischer General/ und starb 12. April
1590. Er vermalte sich 1585. mit
Elisabeth, Herzogs «Ludwig's VII. von
Lraunschweig-«Lüneburg zu Zell Toch¬
ter, deren Frau Mutter Dorothea, Kö¬
nigs Christian III. in Dänncmarb Toch¬
ter war. Sein Landesantheil waren die
Aemter «Langcnburg, Lxirchberg, Döt¬
tingen, Lxünzclsau, Hohbach ?c. Seine
Gemalin starb ohne Erben den 17. Fuli
1621. zu Koburg, wo sie sich 8. Monate
lang am Hof aufhielt. Ihr Leichnam

merkwürdiges Schreiben aufbewahret/ welches

Philipp's Gemalin nach dem Tod ihres

Gemals an die Gräfin Dorothea Wal¬

burg is zu Waldenburg erließ. — Das ihm

hier beygelegtc Prädikat ist aus einer Archiv-
Urkunde.



93

wurde nach Kilchberg abgeführt/ und iu
Oeringen neben ihrem Gemal beygesezt.

§. 4.
Wolfgang (II.) der dritte Sohn

Graf Ludwig Ixasimir's, geb. 14. Juni
1546. starb zu Weikersheim 28. März
1610. ein Herr von großen Unterneh¬
mungen, dein nach dem Tod seiner Herrn
Brüder der ganze Neucnsteinischc Lan¬
desbezirk zufiel. Er vermalte sich 1567.
mit Magdalena, Grafen Wilhelms von
Nassau-Dillendurg Tochter, und erzeugte
mit ihr nachstehende Kinder:

Söhne:

I. 1. Georg Friedrich, von wel¬
chem im folgenden Paragra¬
phen ein mehreres vorkommen
wird.

2. Ludwig Nasimir, geb. 4. Febr.
1578. starb als Kaiserl. Ober¬
ster bey der Belagerung von



Strigan in Ungarn 16. Sept.
1604.

II. 6. Kraft/ von welchem die achte
Epoche, und

III. 4. Philipp Ernst/ von welchem
die nennte Epoche beginnet.

5. Aldrccht, geb. 20. Dec. 1585.
gestorben 21. Okt. 1605.

6. Wolfgang Ernst, geb. 1587.
starb 21. Ienner 1588.

Töchtern

1. Anna Agnes, geb. 2. Sept.
1568. vermalt mit Philipp
Ernst, Grafen von Gleichen,
gest. 8. Sept. 1616.

2. Iuliana, geb. 20. Juli 1571.
starb 8. März 1684. und war
mit Wolfgang, Grafen von
Ivastell vermalt/ der noch vor
ihr am 30. April 1631. starb.

3. Magdalena, geb. 27. Dec. 1573.
vermalt mit Graf Heinrich von
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Reust und Gera; starb 2. April
1596.

4. Praredis, geb. 1574. starb un-
vermält.

5. Martha, geb. 1575. vermalt zu
Langenburg 23. Juni 1617. mit
Johann Kasimir, Grafen von
Leiningen.

6. Maria Elisabeth, geb. 12. Juni
1576. vermalt mit Johann
Reinhard, Grasen zu Hanau-
Lichtenberg; starb 21. Henner
1605.

7. Katharina Johanna, geb. 13.
Juli 1579. starb unvermält 28.
Nov. 1615.

8. Dorothea Walpurgis, geb.
22. Sept. 1590. vermalt 1616.
mit Graf Philipp Heinrich zu
Hohenlohe Waldenburg. Eine
vortrefliche, und bey ihren vielen
Widerwärtigkeiten sehr standhafte
Dame/ starb am 30. Dec. 1656.
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§. 4.

Nach Wolfgang's Tod im Jahr

1610. (der ein Jahr zuvor mit seinen Un-

terthanen einen besonderen Vergleich er¬

richtete) theilten seine dreh Söhne Georg

Friedrich (I.) Kraft (II.) und Phi¬

lipp Ernst (III.) die hinterlaßenen väter¬

lichen Lande: Georg Friedrich bekam den

Theil von Ivcid'crohcim; Kraft den

Theil von Ueuenstein, und Philipp Gruft

den Theil von «Langenburg. Zuni Theil

'Laugendurg gehörte auch Residenz und

Amt Kirchdcrg, das ehemals vom Graf

Ulrich an die Reichsstädte Hall/ Noten¬

burg und Dinkelsbühl im Z. 1898. versezh

vom Graf 'Ludwig Kasimir aber im

Jahr 1561. wieder eingelöst wurde.

Georg Friederich (I.) geb. 6. Sept.

1569. starb 17. Juli 1645. Er hatte

zwey Gemalinnen / die erste, mit welcher

er sich am 18. Zuni 1607. zu Prag

trauen ließ/ war Gva, Freyfrau von
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Ivaldstein, Frau auf Polcslanw, Iung-

bnnzlau, Sosinanos und Crulich. durch

diese Güter ward er ein Stand von Böh¬

men/ sie wurden ihm aber in der Folge

eingezogen. Ohne Kinder zu hinterlaßen

starb diese seine Gemalin zu Weikersheim

am 24. Mai 1631.

Von seiner zwevtcn Gemalin: Ma¬

ria Magdalena, einer gebornen Gräfin

von Dettingen, und Grafen Heinrich Ivil-

helin's von Sollns Wittwe (welche den

29. Mai 1636. zu Strasburg starb, zu

Langenburg aber beerdigt wurde) ward

ihm im Jahr 1635. zu Worms eine

Tochter: Eleonora Magdalena, gebo¬

ren, die sich nachgehends an Graf Hein¬

rich Friedrich von Hohenlohe - «Lan¬

genburg vermalte, und den 14. Nov.

1657. starb.

Dieser Graf Georg Friedrich, ins¬

gemein der (Oberste genannt, ist in der

Zeitgeschichte als Kriegs-, Staats- und
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Geschäftsmann, so wie seiner sequestrirten
Güter wegen, berühmt. So vieles auch
bereits von ihm bekannt ist, so sind gleich-
wol noch verschiedene Materialien vor¬
handen, nach welchen er eine eigene Le¬
bensbeschreibung verdienet, (P

st) Was hier aus den Lebensgeschichtcn Hoher
Personen des Hanßes Hohenlohe ausgezeichnet
zu werden nicht Plaz findet, soll überhaubt noch
in eigenen Hohenlohischen Biographieen
durch den Druk in's Publikum kommen. Ost
scheinen kleine Lebensumstände gering, die sich in
der Folge durch eine Reihe von Thathandlungen
zu einem merklichen Grad von Grösc erheben.



Siebente Epoche.
Vom Graf Eberhard, dem Stifter der Walden-
burgischeu Haubtlinic, bis auf Georg Friedrich

den Jüngern und die gegenwärtigen Hoch¬
fürstlichen Häußer Barten stein und

Schillingsfürst.

§. 1.

Eberhard, geb. 11. Okt. 1535. ver¬

malte sich zu Waldenburg den 9. Sept.

1555. mit Agatha, Grafen Ronrad's

vvn Tübingen und Herrn zu Lichteneck

Tochter. Diese starb 28. Juni 1609.

Ihre Kinder sind folgende-

Söhne-

1. Georg, geb. 1556. st. jung.

2. Heinrich, geb. und gest. 1558.

begraben zu Gnadenthal.

3. Grnft, geb. und gest. 1560. be¬

graben zu Waldenburg.
7*



I. 4, Georg Friedrich/ von dem im
folgenden die Rede seyn wird.

Töchter:
1. Johanna, geb. 25. Juni 1557.

vermalt zn Waldenburg 30. Jan.
1574. mit Gottfried, Grafen von
Oettingen/ welcher starb 1605.

2. Helena, geb. und gest. 1559. be¬
graben zn Gnadcnthal.

Von Graf Eberhard's tragischem
Ende, das den 9. März 1570. erfolgte,
hat man viele Fabeln gedichtet. Ich glaube
kein mehr avthentisches Dokument hievon
geben zn können, als wenn ich die Paränesis,
welche sein damaliger Hofprediger Apin
diesfalls schriftlich hinterließ, aus deßen
eigenen Handschrift von Wort zu Wort
hieher setze:

»^arno 1570. den 7. Febr. ist zu Wal-
Idenburg übel hergangen, hat sich ein
»leidiger Fall begeben, da hat der leidige
»Satan aus Gottes Verhengnuß eine
»schrökliche DrnAvellien und Lpeetnenl
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»angerichtet/ und als ein arger Schaden¬
froh sein Müthlein nach Lust gekühlte
»darum soll man ihn nit über die Thür
"mahlen/ noch zu Gast laden, dann er
»kommt wol von ihm selbst, oder wo er
»gleich selbst nit hinkommt, da schikt er
»seine Botten hin.

»Damals waren zu Waldenburg iu
der Fastnacht, neben den Graden und
neben denen von Adel beyeinander neun
Grävinnen, deren etliche vermumten sich
mit einem englischen schönen Habit, gin¬
gen daher in gar Weiser Kleidung mit
weisen papirnen Flügeln, wie man die
Engel pflegt zu malen, und trugen auf
ihren Häubtern weise papirue Kronen,
darinnen kleine Waxlichtlein brennten und
leuchteten: dagegen vermumten sich die
Herrn und der Adel mit einem scheuslichen
Habit, liefen an ihreHosen und Wammes,
Arm und Beinen dick Werk von Flachs
mit Faden stark aunehen und anknü¬
pfen, daß sie herein traten zotigt und



»zerlumpt/ wie man die Lnevtlsöinoims
»und schwarze Höllhund pflegt zu malen-
»Indem sie nun nach gehaltenem Tanz bei
»nächtlicher Weile um 10. Schlag ufdem
»obern Saal bei dem Licht kniend ein-
»ander ein Mummtauz bringen und mit
»dein Licht nicht fürsichtig umgehen/ da
»gehet vom brennenden Licht das Werk
»unversehens an: bald da wird auf
»dem Saal ein großer Tumult lind
»Auflauf/ ein groser Schrek, Schreyen
»und Klagen: Cuntz von Velberg gibt
»bald dieFlucht/ und also vermumtspringt
»er die Schnellen ein daß er unversehrt da-
»von kommt/ und von den andern nit an-
»gestellt wird/ aber VeltinvonBerlichingen
»und Simon von Nendek/ auch Graf
»Albert von Hohenlohe (Neuenstein) ver-
»brennen so hart/ daß sie etliche». Wochen
»zu Bett liegen müßen.

» Graf Georg von Tübingen empseht
»das Nachtmal den 22. Febr. darnach am
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»5. März (war der Sonntag Oxotare)
»da ihm unversehens ein ander und
»neuer Zufall zum Brand geschlagen/
»stirbt um 8. Uhr Vormitags und wird
»darnach den 7. llugus mit seines Ge-
»mahls großem Leid/ Schmerzen und
»Wehklagen begraben zu Oeringen in
»der Stiftskirchen/ da ich dann ihm
»eine Leichtpredigtgethan/ die ich her-
»nach seiner Frau Mutter auf ihr Be¬
kehren den 22. Man mit meines G.
»H. Leichtpredigt hinein gen Lichtenek
»geschikt, dagegen ihr Gnaden mir fol¬
gendes den 24. Zuli durch den von
»Bnbenhofen hat überantworten laßen,
»ein silbernen Becher mit einem Deckel,
»darauf deren von Tübingen Wappen
»ist ausgestochen gewesen.

»Mein gn. Herr Graf Eberhard ver¬
brannt so hart, daß man ihm hernach
»den 21. und 22. Febr. alle Finger an
»beeden Händen mußte forum abschnei-
»den, empfing doch zuvor den 29. (das
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"war damals der Sonntag kenriui-
»soerch das Hochwnrdige Abendmal/
»that gar eine schöne christliche Be-
»kanntnis, daran ich ein sonderlichen
»Gefallen hatte. Hernach den 9. Martii/
" vier Tag nach seines Herrn Schwa¬
igers Graf Georgen Abschied stirbt er
-All der Frauenzimmerstuben um 10.
»Schlag Vormittag in meinem Bey-
»Wesen, wird den 11. Tag Irrstrm zu
» Oeringen in der Stiftskirchen neben
»seiner Frau Mutter und lieben Graf
»Georgen christseliger Gedechtniß be¬
igraben, da ich dann ihm eine Leicht-
»predigt gethan. Den 14. Martii lies
»sich Graf Albrecht wieder heim nach
"Neuenstein fahren, und ist mit Rath
»und Hüls seiner Frau Mutter wieder
»aufkommen.«

§. 2.

Graf Eberhard war von einem aus¬
nehmend guten und sanften Charakter.
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Seme Gemalitt führte in ihrem Wittwen-

stand, als oberste Vormünderin ihres ein-

zigen Sohns/ die Regentschaft mit Weis¬

heit und treuer Sorge für deßen würdige

Erziehung,

Dieser Sohn/ Georg Friedrich

der ältere (I.) ward geboren 30. April

1562. Er hielt Beylager zu Waldenburg

21. Aug. 1586. mit Dorothea Heinrich's

Grafen von Rrust zu Plauen/ Herrn zu

Crauichfeld/ Grätz und Gera/ Tochter,

welche nach dem am 22. Okt. 1600. er¬

folgten Tod ihres Gemals sich im Jahr

1606. an Wilhelm, Herrn von >Qinpurg-

Sonthein? vermalte, und in Sontheim,

ohne mit demselben Kinder erzeugt zu haben,

am 2. Dec. 1631. starb.

Graf Georg Fried rieh's Kinder

sind folgendem

Söhne!

II. 1. Ludwig Eberhard.

III. 2. Philipp Heinrich.
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lV. 3. Georg Friedrich der jüngere.
Töchter:

1. Agatha Dorothea, geb. 12. Dec.

1588. st. zu Waldenburg unver-

henrathet 11. Okt. 1625.

2. Barbara, geb. 22. Juni 1592.

vermalt 12. Dec. 1624. zu Pfe-

delbach mit Graf Ivolsgang

Ernst von lilöwenstein - Mert-

hcim; und st. als Wittwe zu

Remlingen 2. März 1665. Sie

war bereits im I. 1621. mit

Gras ^einrieb IV. von Xeuß

versprochen, welche Verlobung

aber wieder aufgehoben wurde.

3. Agnes, geb. 4. Aug. 1593. (*)

st. 1644. unvermält.

Nach Georg Friedrich's Tod stun¬

den seine drei) hinterlaßene Söhne unter

der Vormundschaft, bis sie im F. 1615.

die väterlichen Lande unter sich theilten.

(") Das älteste Kirchenbuch zu Waldenburg
fängt an von 1593.
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Hierbei) erhielt Ludwig Eberhard den
Theil Pfedcldach; Philipp Heinrich
den Theil U)al!dcndnrg; und Georg
Friedrich den icheil Schillingsfürst und
Bartenstein; daß also nunmehr die Wal¬
denburgische Haubtlinie in drey besondere
abgetheilt war.

Ivaldcnburgischc »Linie zu pfedeldach.

Ludwig Eberhard (II.) geb. 19.
Fenner 1590. vermalte sich, bey einem
für die damaligen Zeiten mit vielem Kosten¬
aufwand verbundenen Beylager, den 28.
Okt. 1010. zu Waldenburg, mit Doro¬
thea, Grafen Georg s von Erbach, Herrn
zu Breubnrg, und Maria Gräfin von
Bardv und Mulm Tochter. Er starb
1. Nov. 1650. liegt zu Oeringen begra¬
ben, und hatte mit seiner Gemalin, welche
am 8. Okt. 1643. starb, nachstehende Kin
der erzeuget.
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Söhne!

1. Georg Ernst, geb. 19. Aug.
1019. gest. 5. Ienner 1620. be¬
graben zu Oeringen.

V. 2. Friedrich Kraft/ nud
VI. 3. Hiskias.

Töchter:
1. Dorothea Maria, geb. 20.

April 1618. gest. 1650. vermalt
an 9. Dec. 1638. an Tudwig
Ivasimir, Herrn zu Timpurg-
Sonthcim, welcher starb 3. Okt.
1645.

2. Sophia Iuliana, geb. 5. Okt.
1620. vermalt zu Pfedelbach
20. Nov. 1636. mit Graflvolf-
gang Georg von Ivastell; sie
st. 11. Jan. 1682. zu Sulzbürg.

3. Eine den 17. Mai 1622. todt-

geborne Tochter/ die zu Pfedel¬
bach begraben wurde.

4. Agatha Ernestina, geb. 26. Juli
1625. gest. 21. Dec. 1646.
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5. jlra.redis, geb. 11. März 1627.
vermalt 1648. mit Georg Frie¬
drich, Grafen von Golms Son-
nenwaldischer Linie/ sie st. 1662.

6. Elisabeth, geb. 1. Sept. 1629.
gest. 1655.

Friedrich Kraft (V.) Graf /Lud¬
wig Ebcrhard's zweyter Sohn, ward
geboren 27. Nov. 1626. und vermalt auf
dem Würtenbergischen Schloß «Leonberg
18. Mai 1657. mit Floriana Ernesta,
Herzogs Julius Friedrich's von Ivür-
temberg zu Weiltingen, und Anna Sa¬
bina, geb. Herzogin zu Hollstein-Sonder-
burg Tochter, mit welcher er nachstehende
Kinder erzengte:

Söhne:
1. Eberhard Friedrich Ernst, geb.

2. Juni und gest. 10. Juli 1659.
2. Christian Albrccht, geb. 19. Mai

und gest. 3. Sept. 1660.
3. Svlvius Ernst, geb. 13. März

gest. 1. Nov. 1663.
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Töchter!

1 , Friederika Floriana, geb. 5. Nov.

1064. gest. 4. Sept. 1665.

2. philippineTharlotteOjohanne,

geb. 21. Febr. 1667. gest. 29. April
1668.

Er regierte mit seinem Bruder His-

kias (VI.) gemeinschaftlich/ welchem lezte-

ren nun nach dieses seines Bruders den

7. April 1681. erfolgtem Tod die Pfedel-

bachischen Lande zufielen. Seine Gemalin

starb 5. Dec. 1672. und ist in Oeringen

begraben.

Hiskias (VI.) Graf.Ludwig Bder-

hard's dritter Sohn, ward geboren 8.

Sept. 1681. und vermalte sich 17. Mai

1666. mit Dorothea Blisadctha, Grafen

Philipp Gottfricd'svonHohcnlohe-Wal-

dcndurg Tochter, mit welcher er nachstehende

Kinder erzeugte!



III

Söhne-

1. Ludwig Gotfried.
2. Johann Friedrich, geb. 3. Juli

1670. gest. 2. Aug. 1679.
3. Karl Kraft, geb. 2. Jan. 1673.

gest. 14. April 1678.
4. Philipp Christian, geb. 20. Dec.

1673. gest. 3. April 1677.

Töchter.

1. Christina Dorothea Augusta,
geb. 24. März 1667. gest. 13.
Sept. 1675.

2. üernesta Sophia, geb. 17. Juli
1671. gest. 9. April 1672. "

3. Ivilhclniina Dorothea, geb.
4. Sept. 1675. gest. 1. Juli
1676.

4. Ivilhclmine Svbillc Charlotte,
geb. 21. Mai' 1678. .gest. zu
Eichfeld in der Grafschaft Kastell
7. Nov. 1695.

5. Maria Katharina Sophia,
geb. 28. Febr. 1630. vermalte sich
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6. Dec. 1701. mit Graf Christian

Rraft von Hohenlohe Ingcl-

fingen.

6. Christiana Iuliana, geb. 9. Dec.

1682. gest. 1. Nov. 1724.

Bey seinem am 6. Febr. erfolgten Tod

hinterließ er seinen einzigen Sohn.

Ludwig Gottfried (VII.) der

den 6. Dec. 1668. gebore«/ sich den 7.

Okt. 1689. mit Cuise Charlotte, Grafen

2,einrieb Friedrichs von Hohenlohe

Cangendurg Tochter vermalte/ und am

18. Sept. 1728. ohne Leibes Erben/ aber

mit dein Ruhm eines guten Candesvaters

in eine beßre Welt übergieng. Mit ihm

erlosch die eigentliche lvaldendurg-pfc-

deldachisehe Linie/ und seine Lande wur¬

den im Fahr 1729. zwischen Schillings¬

sürst und Hartenstein getheilet. Seine

Gemalin starb 1747. in der Gruft zu

Oeringen beygesezt.
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§. 4.

Maidenburgische Linie in Maidenburg.

Philipp Heinrich (HI.) Graf
Georg Friedrich's des altern zweyter
Sohn, geb. 3. Zum 1591. vermalte sich
zu Neuenstein 7. Mai 1615. mit Doro¬
thea Malpurgis, Grafen Molfgang's
von Hohenlohe Meikersheini Tochter.
Er starb 25. März 1644. und seine Ge-
malin 20. Dec. 1656. Sie erzeugten mit¬
einander folgende Kinder-

Söhne:

VIII. 1. Wolfgang Friedrich.
IX. 2. Philipp Gottfried.

3. Johann Ernst, geb. 7. Okt.
1622. gest. 19. Dec. in eben
demselben Zahr.

4. Johann Christian, geb. 21.
Zum 1625. st. in ebend. Z.

5. Marimilian Heinrich, geb. 9.
Dec. 1627. gest. 19. Zan. 1628.



Töchter:
1. Magdalena Iuliana, geb. 12.

Aug. 1619. vermalt im Jahr
1637. mit Marimilian Ivili-

dald, Grafen von Ivolfcgg.
Sie starb zu Wolfegg 11. Nov.
1645. und liegt zu Lindau be¬
graben. Im F. 1648. vermalte
steh ihr Gemal in zweyter Ehe
mit Ivlara Isadeila, Herzogs
Philipp zu Arschott undAhrcm-
dcrg Tochter.

2. Sophia Elisadetha, geb. 5.
December 1620. starb 18. Juni
1621.

3. Eva Dorothea, geb. 3. Febr.
1624. vermalt 22. Okt. 1649.

mit Johann Tudwig, Wild- und
Nheingrafen zu Salm-Daun
f 5. Febr. 1678.

4. Ivaldurga Maria, geb. 7. Dec.
1626. st. unvermält.

5. prarcdis Martha, geb. 1. Jan.
1631. ch unvermält.



115

6. Nconora Anna Ensclüa, geb.
3. Nov. 1633. -f unvermält.

Wolfgang Friedrich (VIII.) geb.
17. April 1617. vermalte sich zu Wal¬
denburg 23. Aug. 1646. mit Gva Thri-
stina, Graf Philipp Grnft's von Ho¬
henlohe Langcnburg Tochter) mit welcher
er nachstehende Kinder erzeugte:

Söhne:
1. üvarl Philipp Friedrich, geb.

21. Juli gest. 8. Dec. 1649.
2. Joachim Heinrich, geb. 12. Mai,

gest. 5. Sept. 1651.
3. Georg Friedrich, geb. 10. Mai

1655. gest. 4. Juni ebend. Jahr.

Töchter.
1. Dorothea Maria, geb. 13.

Zuli 1647. Sie ward vermalt
den 22. Mai 1667. mit Phi¬
lipp Aldrecht, Schenck von Lim¬
purg - Gaildorf, wurde aber

8*



von ihrem Gemal, der sich im
Jahr 1680. mit ihrer Kammer¬
jungfer, einer Tochter des Pfa-
rers zu Gaildorf M. Johann
Wilhelm Gratianns, trauen ließ,
verstoßen.

2. Susanna Sophia Couifa, geb.
6. Juli 1648. vermalt 1681.
mit Graf Friedricb Eberhard
von Cöwcnftein Ivcrtheim, als
seine zweyte Gemalin, und st.
1691.

3. Maria Iuliana, geb. und gest.
6. Mai 1650.

4. Anna Isabella Eleonora, geb.
21. Nov. 1652. st. uuvermält
zu Gaildorf 27. Aug. 1723.

5. Philippinc Friederike Chri¬
stine, geb. 26. Febr. 1654. gest.
23. Mai 1662. begraben zu
Kirchberg.

6. Maria Klara, geb. 3. Febr.
und gest. 5. März 1657.
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Er selbst, nachdem er bisher mit

seinem Bruder Philipp Gottfried in der

besten Harmonie gemeinschaftlich regiert

hatte, starb den 22. März 1658. seine

Gemalin 25. Mai 1681. und liegen beyde

zu Waldenburg begraben.

Philipp Gottfried (IX.) geb.

6. Juni 1618. vermalte sich 2. Sept.

1649. mit Anna Chriftina, Scheint Hcin--

rich's von Limpurg - Hontheim Toch¬

ter, mit welcher er nachstehende Kinder

erzeugte:

1. Dorothea Elifabetha, geb. 12.

Okt. 1650. vermalt mit oben

genanntem Graf Hiskias von

Hohenlohe pfedeldach, starb zu

Ingelfingen 29. Nov. 1711. in

der Gruft zu Oeringen beyge-

sezt.

2. Ratharina Sophia, geb. 10.

Okt. 1652. gest. 24. März 1670.

3. Anna Iuliana, geb. 15. Dec.
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1 654. starb unvermält 14. Zli

1710.

4. Anna Dorothea Dhristina,

geb. 24. März 1656. vermalt zu

Waldenburg 4. Dec. 1671. mit

Graf Georg Albrccht von Er¬

bach, st. zu Pfedelbach 28. Okt.

1724.

5. Floriana Philippina, geb. 23.

Aug. 1658. gest. 29. Sept

ebend. I.

6. Ein Sohn: Georg Friedrich,

deßen Geburts- und Todestag

mir uoch unbekannt ist.

Philipp Gottfried starb zu Wal¬

denburg 15. Dec. 1679. seine Gemalin

28. Mai 1685. und da nun beyde Brü¬

der keine männliche Succession Hinterlie¬

sen / so erlosch mit ihnen die eigentliche

altere Ulaldenburgische Linie/ und fielen

die Lande zu zwcv Drittheilen an Graf

Hiskias zu pfedelbach, ein Dritthcil

aber an Graf Ludwig Gustav aus der
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Schillingsfürstischen Linie, worüber
beyde im I. 1684. eine Theilung errich¬
teten.

§. 5.

Maldendurgische Linie zu
Schillingsfürst.

Georg Friedrich der Jüngere
(IV.) Graf Georg Friedrich s des al¬
tern dritter Sohn, geb. zu Waldenburg
16. Juni 1595. vermalte sich zu Butz¬
bach 7. April 1616. mit Dorothea So¬
phia, Graf Hermann Adolfs von Solms,
und Anna Sophia einer gebornen Grä¬
fin von Mannsfcld Tochter, reformirter
Religion, in welcher sie auch alle ihre
Kinder erziehen ließ. Diese Kinder sind:

Söhne:
1. Noriz Friedrich, geb. 19.

April 1621. war kaiserlicher Ritt¬
meister, erhielt im Jahr 1641.
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vom Kaiser Ferdinand III. v«z-

räum sotati8 eurutorii. Er

starb 17. Sept. 1046. begraben

zn Frankenheim, und war ein

Herr von großem edlen Charakter.

2. Georg Adolf, geb. 21. März

1623. Unter andern seinen

Taufpathen war die verwittibte

Gräfin Klara von Schwarz¬

burg, geb. Herzogin von Braun¬

schweig. Er stund eine Zeit¬

lang bey Feldmarschall Gähling

in Churbairischen Diensten und

starb zu Notenburg an der Tau¬

ber den 10. Juli 1656.

3. Wilhelm Heinrich, geb. 23.

März 1624. Obrist Lieutenant

in Schwedischen Diensten, starb

zu Thorn den 25. Mai 1656.

4. Kraft, geb. 24. Sept. 1626.

gest. 24. Okt. 1643.

X. 5. Christian.

6 Joachim Albrecht, geb. 9. Nov.
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1628. st. zu Thorn als Schwe¬

discher Fähndrich den 29. Mai

1656.

7. Ernst Gtto, geb. 18. April

1631. starb zu Wien 15. Okt.

1664. als Obrist Lieutenant un¬

ter dem Zobelischen Fränkischen

KraisRegiment zu Pferd. In

seiner Krankheit, welche gleich

tödlich wurde/ sagte er zu sei¬

nein Reitknecht: verzeih es dein

Gott, der mir so böslich ge-

wolt. Sein Tagbuch zeuget von

einem tapferu und unermudeten

Krieger.

8. Ludwig Arel, geb. 5. und ge¬

storben 18. März 1633. A.rel

hieß er von seinem Patheip dem

Schwedischen NeichsKanzler Are!

Orenstirna.

. 9. Ludwig Gustav.

16. Georg Friedrich xostbuinns,

geb. zu Notenburg an der Tau¬

ber 6. Febr. und gest. 16. ebend.



M. 1686. begraben zu Fran¬
kenheim.

Töchter:

1. Elisabeths Dorothea, geb. 27.
Aug. 1617. vermalt 26. Juli
1635. zu Frankfurt am Main
mit Graf Georg Albrccht von
Erbach-Fürstenau, als seine
dritte Gemalin. Sie starb 12.
Nov. 1655.

2. Erncstina Sophia, geb. 13.
Juli 1618. vermalt zu Schil-
liugsfürst 23. Febr. 1652. mit
Graf Wilhelm von Solms-
Greifen stein. Sie starb 1668.

3. Philippine Sabine, geb. 26.
Febr. 1620. vermalt 1663. mit
Graf Hermann zu Neuwied,
als seine zweyte Gemalin. Eine
sehr würdige Dame. Sie adop-
tirte im Jahr 1654. ein Kind
von einem Soldaten/ Namens
Stürmer, wovon der Versiehe-
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rungsschein merkwürdig ist. Sie
st. 24. Nov. 1681.

4. Maria Inliana, geb. 23. März
1622. vermalt zu Schillingsfürst
23. Jan. 1650. mit Ivarl Mag¬
nus, Marggrafen zu Baden. (Bey
diesem Beylager waren 195. Gast¬
personen, und 168. Gastpferde.)
Nach dem im I. 1658. 19. Nov.
zu Pforzheim erfolgten Tod ihres
Gemals zog sie nach Friedlingen,
ohnweit Basel, wo sie auch im
I. 1675. starb.

5. Charlotte Christine, geb. 6. Nov.
1625. vermalt zu Fürstenau 22.
Nov. 1656. mit GrafSeorg Ernst
von Erbach, Herrn zu Breuberg.
Sie starb im August 1677.

6. »Luise, geb. 28. Dec. 1629.
Im I. 1665. lebte sie noch als
unverheurathet.

Graf Georg Friedrich der jün¬
gere starb zu Frankfurt am Main den



124

26. Sept. 1635. sein Leichnam aber ward
nach Schillingsfürst geführt/ und zu Fran¬
kenheim beygesezt.

Seine Wittwe, eine Dame von gro-
sem Geist und heroischer Entschloßenheit/
führte die Regentschaft gemeinschaftlichmit
ihren Söhnen bis an ihr den 8. Jan.
1660. erfolgtes LebensEnde. Im Fahr
1632. wurde ihr Schloß zu Schillings'
fürst ganz, und jenes zu Bartenstein
über die Helfte von den Kroaten abge¬
brannt. Ueberhaubt wird der Schaden,
den sie in den damaligen kriegerischen Zei¬
ten erlitte, ohne die Folgen in Allschlag
zu bringen, über eine halbe Million THa¬
ler berechnet. Und dennoch sorgte sie für
ihre Kinder standsmäßig, baute nicht nur
ihre beyden Schlößer wieder auf, sondern
auch eine neue reformirte Kirche zu Schil¬
lingsfürst, welche am 23. Febr. 1651. von
ihrem damaligen Hofprediger M. Theodor
wollet? ans Basel eingeweiht wurde. —
Kurz, ihre ganze Lebensgeschichte ist ein
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Zusammenhang von ausgezeichneten Merk¬

würdigkeiten/ und ein Beweiß/ daß nicht

Größe der Staaten allein groß macht.

§. 6.

Christian <X.) jüngster Stamm¬

va ter des Hochfürstlichen Haußes Bar-

teustein/ und Georg Friedrich's des

jüngern fünfter Sohn, ward geboren 31.

Aug. 1627. Er diente einige Zeit unter

Marschall Türemw/ und bey dem Fleken-

steinischen Regiment. Er war Römisch

Kaiser, und Kurfürst. Bairischer Kam¬

merherr/ des H. N. R. Ritter/ Pfleger

und Statthalter zu Neumark/ wo er-/ da

er kaum acht Tage zuvor mit seiner Fa¬

milie dahin gezogen war/ am 13. Juni

1675. starb.

Beyde Brüder Christian (X.)

und Ludwig Gustav (XI.) bekannten

sich im Monat Oktober 1667^ener zu

Mainz, und dieser zu Regenspurg, öfent-

lich zur Katholischen Religion.
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Graf Christian vermalte sich den
18. Febr. 1658. zu Haldenbergstetten mit
Curia, GrafenHcrinann's von Hazfeld und
Gleichen Tochter, mit welcher er nach¬
stehende Kinder erzeugte:

Söhne:
X II. 1. Philipp Karl Kaspar.

2. Johann Ferdinand, geb. 21.
Febr. 1672. st. früh.

Töchter:
1. Sophia Philippina Maria,

geb. 13. Okt. 1659. starb im
Kloster zu Kitziugeu 24. März
1670.

2. Dorothea Eleonora, geb. 19.
April 1661. gest. 23. Febr. 1666.

3. Christiana Curia, geb. 21. Febr.
1663. vermalt 1688. mit Graf
Anton Eusebius von 4vönigs-
egg, st. als Wittwe zu Schil¬
lingsfürst 20. Juni 1713.

4. Charlotte Albertinc, geb. 1664.
gest. 16. Mai 1671.
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5. Ernestina Eleonora, geb.
Sept. 1666. st. zu Nürnberg
4. Sept. 1683. begraben zu
Frankenheim.

6. Maria Theresia, geb. 25.
'April 1670. Stiftsdame zu Ne-
miremont/ st. zu Schillingsfürst
1743.

7. Maria Anna Henriette Adel¬
heid, geb. 5. März 1673. gest.
13. März 1722. zu Waldmaus-
Hofen.

Seine Gemalin «Lucia starb zu Nürn¬
berg 31. Mai 1716.

§. 7.

Philipp Karl Kaspar (XII.) ge¬
boren den 28. Sept. 1668. ward 1688.
Kaiserlicher Kammerherr ^ 1699. würkli-
cher ReichsHofrath/ 1703. würklicher Kai¬
serlicher GeheimerRath/ und 1722. Kaiser¬
licher und des Reichs KammerNichter.
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Im Jahr 1688. geschah die Landes-

theilung zwischen Schillingsfürst und Bar¬

tenstein, wobey Graf Philipp Karl

die Herrschaft Lartenstcin, einen Theil

von dem Amt Herrminnnern, das Amt

Schnelldorf nebst einem Theil an der

Gemeinschaft zu Geringen erhielt.

Er hatte zwcv Gemalinnen. Die

erste! Sophia Maria Anna, seines On¬

kels Graf Ludwig Guftav's zu Hohne-

lohc Schillingsfürst Tochter, mit welcher

er sich am 18. Mai 1698. vermälte, starb

am 21. Aug. 1698. im Kindbett, und

hinterließ eine Tochter!

Francisd'a Maria, geb. 17. Aug.

1698. vermalt zu Eschwegen 11.

Aug. 1731. an Christian. Land¬

grafen zu Hcßen - Rheinfels,

gest. 11. Dec. 1757.

Seine zwevte Gemalin, mit welcher

er sich am 12. Juni 1700. vermälte,
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war Sophia Veopoldina, Landgrafen
'lxarlo zu Hesten-Xheinsfels in Wan¬
fried Tochter. Sie starb zu Wezlar 18.
April 1720. beygesezt zu Bartenstein. Bon
ihr ist nachstehende Hohe Descendenz:

Söhn e;
XIII. 1. Karl Philipp Franz.
XIV. 2. Joseph Anton, geb. 5. April

1707. war Domherr zu Kölln,
Strasburg, Salzburg, Augs¬
burg und Ellwangen/ wurde
im F. 1744. so wie das ganze
Haus; Hohenlohe Waldenburg
von Kaiser Rar! VII. in den
Reichs Fürstenstand von neue»,
erhoben/ folgte im I. 1745.
vermög eines Vertrags seinem
jünger« Herrn Bruder in der
Regierung der Pfedelbachischen
Lande, welche sodann nach sei¬
nem am 14. Mai 1704. zu Ell¬
wang erfolgten Tod an das Fürst¬
liche Hans; Barteustein fielen.

9



3. Rupert Franz Ferdinand,

geb. 13. Juni 1709. vermalt

15. Febr. 1797. mit Maria Fe¬

licitas, Grafen Ernst Jakobs

von Truchses - Zeil - ll.stir;aä>

Tochter, und starb ohne Des-

cendcnz am 3. April 17-15. Die

Gemalin st. 22. Aug. 1751.

Döebtcr:

1. Maria Anna Adelheid, geb.

-1. Aug. 1791. vermalt 29.

Fuli 1731. mit Ludwig Fer¬

dinand Joseph, Narc^iii« <1(>

Tavervo, dourto cla dlernront.

2. LeopoldinaErnestina Huliana,

geb. 21. Aug. 1793. vermalte

sich 3. Juni 1731. mit Franz

Hugo, Fürsten von Nassau-

Siegen; ward Wittwe 1. März

1735. wurde ObristHofmeiste-

rin bcy der Erzherzogin Guber-

nantin zu Brüßest, und gieng

nach deren Tod im Okt. 1719.
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nach Kölln, sodann nach Aachen
ins Kloster der Karmelittinerinnen,
wo sie auch im I, 1776, starb

8, Sophia Dharlotta, geb. 25.
Juli 1704. gest. 5. Mai 1716.

4. Cudovid'a ÜAeonora, geb. 7.
Juli 1705. gest. 31. Mai 1707.

5. Dleonora Iuliana, geb. 9. Mai
und gest. 29. Juli 1708.

Graf Philipp Karl Kaspar, dem
ein Fürsten Diplom vom Kaiser oft ange¬
tragen, von ihm aber immer verweigert
wurde, war nicht nur ein großer Staats¬
mann, sondern vornehmlich ein treflicher
Regent und ruhmwürdiger Vater. Da¬
von zeugen in dem BartensteinischenAr¬
chiv eine Menge seiner eigenen Handschrei¬
ben. Gekrönt mit Segen und Ruhm
starb er zu Wetzlar 15. Fan. 1729. bcy-
gesezt zu Bartenstein.

Z. 8.
Sein Sohn Karl Philipp Franz

(Xlll.) geb. 7. Fuli 1702. vermalte sich
9«



26. Sept. 1727. mit Sopbie Friederike,
einer Tochter Landgrafen »Ludwig Georgs
von festen - Homburg, nnd Sbristinen
Megdelenen Iulienen, Schenk vollretb's
zu «Limpurg-<OeildorfTochter, nach deren
Tod ihm ein Theil der Bimpmrgiseben
Lande nebst der Herrschaft STerbronn im
Elsaß zufiel. Ihre Hohe Descendenz ist
folgende:

XVI. I. Ludwig Karl Franz Leopold.
2. Riemeiw Armend, geb. 31. Dec.

1732. des Johanniter Ordens
Groskrentz, ersterObristhofmeifter
nnd Stadthalter der tentschen
Zunge, Kommenthur zu Klein-
Erdlingen,' st. 1792.

3. Iofepb Christieii Frenz Rerl
Ignez, geb. 6. Nov. 1749. Fürst
Bischofs zu Breslau, nahm feyer-
lich Besitz den 27. Aug. 1795.
nachdem er seit dem 12. Nov.
1787. Kvadjutor gewesen.

4. Christien Ernst Frenz Vau er,



geb. 11, Dee. 1742. Domgras
zu Kölln und Strasburg,

Karl Philipp Franz des Russi¬
schen St. Andreas Ordens Ritter, ward
Fürst 1744, und 1746. Kaiserlicher und
des Reichs KammerRichter: Mit eben
dein Ruhin, wie sein Herr Vater, als
Staatsinann und Regent, endigte er, im
Tempel der Unsterblichkeit, zu Wezlar
sein Leben am 1. März 1764. Seine
Gemaliu, eine wahre Mutter für ihr Land
und ihre eigene Kinder, folgte ihm den
2. Mai 1777. Veyde sind unsern Kinds¬
kindern nnvergeslich.

§- v.

Der izt regierende Durchlauchtigste
Fürst Ludwig Karl Franz Leopold
(XVI.) — noch lange wache das
Auge der Vorsehung über Ihn!!
— ist zu Siegell geboren am 15. Nov.
1741. Seine Durchlauchtigste Ge-
malin — würdig die höchste Stufe
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des Mensch enalters zu erreichen!!
Iosepha Polyxena, Grusen Chri¬

stian Otto von Qu,bürg - Holstein in
Stvrum zu Wilhermsdorf Tochter, nnt
welcher er sich ain 6. Mai 1757. zu
Schillingsfürst trauen ließ, ist geboren de»
28. Okt. 1738. Ihre Hohe Descendenz ist
nach chronologischer Ordnung folgende -

1. Sophia, geb. 13. Dec. 1758.
StiftsDaine zu Thorn.

2. Maria Anna, geb. 20. März
1700. vermalt zu Bartenftein
28. Aug. 1784. an Oierro das-
pnrd Nnrie driranud (T>uite.
<1' Orsnv, 8eiAireur Louvernin
do In Orineipnuto de Oolnin,
des H. N. Neichs Gras. Seine
erste Geinalin war^ Illaria AI-
dertine «Louise Anlalie, Fürsten
Milhelin s von Crov Tochter.

3. Cropoldinc, geb. 15. Juli 176l.
verniält zu Bartenstein 9. Juni
1780. mit Dominikus'donstan-



135

tin, izt regierendem Durchlanch-
tigsten Fürsten von Sowenftein-
Ivcrtheim- Roehcfort.

4. Iosepha Dlisadeth, geb. II ,
März 1763, Stifts Dame zn
Thorn.

5. ^Lrd Prinz- Tudwig 2Uovsius,
geb. 18. Aug. 1765. des Kur¬
pfälzischen St. Hubertus Ordens
Nitter und GeneralMajor des

Fränkischcil .Kreisesoermält in
erster Ehe 1787. mit Fraueisba
Milhelinina Augufta, Grafen
Johann Milhelm's zn Mandcr-
sehcid-Lland'enhcim u. Gerold-
stein Tochter, welche bey ihrem
den 26. August 1789. erfolgten
Tod einen Prinzen hinterließ-

lxarl August Theodor, geb. den
9. Juni 1788.
in zwevter Ehe den 19. Ienner
1790. mit Maria Trcseentia,

Herrn Siegmund's Altengrafen
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voil Salm - Reiferschcid - Led-
bur Tochter, von welcher eiue
Priiizeßüi- ^learia Reatrir Ores-
ceutia Ratalia am 1. Dee. 1791.
geboren, nnd am 4. April 1792.
wieder gestorben ist.

9. Rar! Joseph Erl,st Justin,
geb. 12. Dee. 1769. des Pol¬
nischen weißeil Adler Ordens
Nitter, des Frankischen Krei¬
ses Obrist - IWmteiiaut, Herr
der Herrschaft Ober- und Nic-
derbronn.

7. Franriska Louise, geb. 7. Dee.
1770.

Ludwig Gustav (XI.) jüngster
Stainmvater des HochfürstliehenSchil-
lingsfürstifchen Haußes, und Georg
Friedrichs des jünger» neunter Sohn,
ward geboren 8. Juni 1934. Er hatte
zwey Gemalinnen. Voll der ersten, Nea-
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ria, Grasen Hermanns von Hahfeld und
Gleichen Tochter, mit welcher er zu Hal-
denbergstettenam 18. Februar 1658. ge¬
traut wurde, st) die aber auch schou am
13. Juni 1667. durch eiue zusrühe Eut-
biuduug au den Blattern starb, ist nach¬
stehende Hohe Descendenz:

Söhne'
1. Friedrich Hermann, geb. 15.

Nov. 1658. gest. zu Wirzburg
16. Okt. 1675.

2. 'Ixarl Ivilhelin, geb. und gest.
3. April 1661.

3. Heinrich Mori , geb. 17. Mai
und gest. 16. Sept. 1662.

XVII. -1. Philipp Ernst.
5. Christian Cudwict, geb. 4. Fuui

1665. starb 1666.

st) Daß bcyde gräfliche Herrn Bruder, Christian
und Ludwig Gustav mit ihren Gcmaliuncn
au Einem Tag getraut wurden, hatte seinen
Grund in der besvndcru Laune ibres Herrn
Schwiegervaters, Graf H e r in a n n's vvn Ha tz-
fcld.

st' ^
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Töchtcr-
1, Charlotte Sophie, geb. 18.

Jan. 1669. st. in eben dein I.
2. Friederike Christine Marie,

geb. 11. März ! <88». st. jung.

Lvn seiner zwcvten Gemalin, Anna

Lardara, Philipp Erwins Freyherrn
von Schöndorn Tochter, mit welcher er

sich im I. 1668. vermalte, sind folgende
Kinder -

Ein Sohn, Johann Philipp,

geb. 14. Mai 1669. der den
22. Aug. 1698. an seiner in
einer Aktion bey Laufen wider die

Franzosen empfangenen Wunde
zu Heilbronn starb.

Cöchtcr-

1. Maria Anna, geb. 28. Sepr.
1670. gest. 20. März 1672.

2. Anna Cudovika, geb. 18. Mai
1671. gest. 1719. vermält 18.
Mai 1687. an Graf Ne-mlo-m
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Klo de Ilutnrdo, Gräfe» von
Ilnidn^errn, Ritter des König¬
lichen Ordens von Christ»/ (Irniul
de kortupall und General der
Kavallerie.

!. Sophia Maria Anna, geb.
16. Febr. 1673. gest. 1698. ver¬
malt mit Graf Philipp 'Karl
Kaspar von Hohenlohe Har¬
tenstein.

1. Hedwig Anna Theresia, geb.
l674. vermalt mit i^s. Grafen
Korde von kirim in Portugal!/
starb 1721.

>. Elisadetha Augnsta, geb. 13.
Nov. l675. vermalt 22. Nov.
1703. mit Engen Alerand er,
Fürsten von Thurn und Taris,
st. 21. Sept. 1711. und liegt in
der Dom- und Stiftskirche zu
Frankfurt am Main begraben.

6. Maria Anna Ho ftp ha, geb.
1678. vermalt zn Frankfurt am
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Main 22. Mai 1005. mit Mil-
helm Hvaeinth, Fürsten von
Nassau - Siegen, als deßen
zwepte Gemalin/ mW starb 20.
Sept. 11710.

7. Marie Sharlotte Eleonore,
geb. 1087. StistsDame zu
Thoru und Münsterbilsen/ starb
1755.

Diese zwcvte Gemalin starb 0. März
1721. — Graf «Ludwig Gustav war Kai¬
serlicher und Wirzbnrgiseher Geheimer
Rath/ Kaiserlicher ReichsHvfrath nnd be¬
vollmächtigter Gesandter im Reich. So
wie ihn Dittershausen in seiner Genealo¬
gie schilderte w-rxiini^ uniini <!s iiiAmüi
(lotilnes ju"o«>inun. litteri^ Ä woridris
uxonltuin. als einen Herrn von hohen
Geistes und GemütsGaben, von Mis¬
sensehaften und sittlicher Lilduug; so
ist er besonders auch wegen seiner wesent-
lieben Verdienste um Kaiser und Reich
einer ausführlichen Biogravhie würdig.
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Er starb den 1(4 Febr. 16(17. zu
Frankfurt am Main, und liegt in dasiger
Frane»kirch e b egra ben.

§- n.
Sein Sohn Philipp Ernst (XVII.)

geb. 6. Fan. 1664. war Domherr zu
Mainz und .stölln, resignirte durch Dis¬
pensation, folgte seinem Herr» Vater in
der Regierung, ward 1744. Fürst, und
starb am 26. Nov. 1756. unsterblich in
seinen standen als ein gütiger Regent. Er
hatte zwev Gemalinne». Die erste, mit
welcher er sich den 12. Juli 1701. zu
Wilhermsdorf vermalte, war Hraneisb'a
Dnrstnrn, Grafen Ivolfgang Inlins
von Jodenloste - Neneiistein Wittwe.
Ilstlstermsdors erbte sie von ihrem erste»
(üemal, der diese Herrschaft vom Frey
Herrn von Deb an sich erkaufte, (ch Ihre
Hohe Descendenz ist folgendei

(ch S. Wibel's historische Beschreibung von Wil¬
hermsdorf. 1712.
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!, Ivolfgang Ernst, geb. >, April
1702. gest. zu Wilhermsdorf
16. April 1708. begraben zu
Schillings fü r st.

2. Philipp Ernst, geb. 4. Mai
1704. gest. 4. März 1750. ver¬
malt 12. Okt. 1702. mit Fran-
eiob'a Elisabetha, Grafen Chri¬
stian (Otto von «Limburg-
Holstein in Stvrum Tochter,
von welcher ein Sohn Philipp
l^arl den 22. Dee. 1706. ge¬
boren wurde, am folgenden Tag
aber wieder starb. Sie selbst
starb 16. Sept. 1752.

0. lxarolina Iuliana Sophia,
geb. 28. April l705. vermalte
sich als Erbin von lvilherms-
borf 12. Sept. 1730. mit Chri¬
stian «Otto, Grafen von «Lim¬
burg - Holstein in Stvrum,
als deßen dritte Gemalin« und
starb 01. Aug. 1758.
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Seine zwevte Gcmalin/ mit welcher

er sich 28. Dec. 1718. vermalte/ war Ma¬

ria Anna Eleonora, Grafen Philipps

von Dettingen-Wallersttin Tochter. Sie

starb 8. Sept. 1748.

§. 12.

Ans dieser Ehe ward erzeuget:

XVIII. Karl Alb recht tXVIII.) geb.

22. Sept. 17111. Bey der Negieruugs-

Unsahigkeit des altern Bruders Philipp

Ernst wurde im I. 1748. die Seeundo-

genitur von Kaiserl. Mchestät bestättiget/

und sein Herr Vater übergab ihm im Z.

1759. die völlige LaudesNegierung. Er

verinälte sich in erster Ehe zu Wien den

7. Febr. 1749. mit Sophia Wilhelmina,

Fürsten Dominikus Marquardts von

'löwenstein - Wertheini - Xoehefort Toch¬

ter/ von welcher Ehe nachstehende Hohe

Deseendenz in chronologischer Ordnung

folget:



!, Maria Anna Tberesta, geb.

2g. Febr. 1741. Stifts - Dame
zu Essen und Dhorn.

XIX. 2. Kart Albrecht Christian.
8. Rar! Philipp Franz, geb. 17.

Okt. 1748. des Johanniter Or¬
dens GrosKreutz, auch ernaun¬
ter General der Galeeren, Kom¬
mandeur zu Tobeln, Arnheim
und Nimegeu.

4. Franz Rar! Joseph, geb. 27.
Nov. 1745. Domgraf zu Kölln
und Strasburg, Kapitnlar, Statt¬
halter und Regiernngs-Präsident
zu Ellwangen, Administrator des
Fnrstenthnms Waldenbnrg-Schil-
lingsfurst, ugd St. Georgens
Ordens GrosKreutz.

5. Maria Shristina Sophia Ca¬

rolina, geb. 8. Febr. 1747. gest.

18. Aug. 1749.

Diese erste Gcmalin starb am 29.
Sept. 1749.
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Die zwcvte, nunmehr verwittibte,
DurchlauchtigsteFrau Geinaliu ist llcaria
Iosepba, Fürsteu Nikolaus Ecopold s
vou Salm - Salm Tochter, vermalt zu
Kenones 29. Okt. 1771.

Eingeweiht in die Mysterien der
Staatskunst wurde Fürst Rar! Albrecbt
in früher Bildung/ und nur ein allzube-
schränkter Wirkungskreis; verhinderte den
Schwung seines rastlosen Geistes. Er
verschied im sanftesten Schlummer am
25. Ienner 1795. Sein Andenken bleibt
Dienern und Unterthanen unvergeßlich.

Ihm folgte der izt regierende Durch¬
lauchtigste Fürst Karl Albrecht
Christian (XIX.) des Knrpfälzischeu
St. Hubertus Ordens Ritter und Kaiser¬
licher General-Major der Kavallerie, geb.
21. Febr. 1742. vermalt 19. Mai 1791.
mit Ocopoldina Carolina, Fürsten Ixarl

10
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Thomas von .Töwcnstein - Iverthcim-
Xochcfort Tochter. Sie starb auf einer
Reise nach Böhmen zu Kyrn vhnweit
Regensbnrg den 8. Juni 1765. nachdem
sie zwey Tage zuvor einen Prinzen ge¬
boren hatte, der aber in eben der Nacht
wieder verschied. Auch ward aus dieser
Ehe bereits am 18. April 1762. ein Prinz,
Frau; Flavia Ixarl, geboren, der aber
ebenfalls in eben dem Jahr das Zeitliche
wieder verlies.

Fn zwevtcr Ehe vermalten sich Seine
HochfürstlicheDurchlaucht den 2. Juni
1776. mit der izt regierenden Durchlauch¬
tigsten Fürstin, Juditha, Freyin R.e-
wiyl'v von Xeuüsnv, Stern-Kreutz-Or¬
dens Dame, aus welcher Ehe nachstehende
Hohe Descendenz folget:

1. Maria Iosepha, geb. 3. April
1774. vermalt zn Waldenburg
den 21. Nov. 1793. mit Maxi¬
milian, Grafen von Holnstein,
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aus Bayern, Chnrsürstl. Pfalz-
bayrischem würklicheui Geheiinen
Rath, Erbstatthalteru der obern
Pfalz, und des königlich-Polnischen
welsseu ?ldler Ordens Rittern.

2. Erbprinz llxarl Albert Phi¬
lipp Joseph, geb. 28. Febr.
177K. Majvr des Fränkischen
Kreises, K. K. Rittmeister bey
dem Prinz KobnrgischemDra¬
goner Regiment.

3. Joseph Christian Rar! Al¬
bert Wolfgang, geb. 18. Mai
1777. OberLieutenantbey Bareo
Husaren in K. K. Diensten.

4. Maria Theresia Iosepha, geb.
26. Zenner 1779.

5. Maria Anna Franeisb'a, geb.
2. Juni 1780. gest. 1k. Mai 1783.

K. Albert 4varl Joseph, geb. 26.
Nov. 1781.

7. Antonia Sophia Iosepha, geb.
14. Fnni 1783.

I»«
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8. Friederit'a 'Carolina, geb. 4.
Immer gest. 6. Immer 1785.

9. Glecmora Ijosepba, geb. 27.
Immer 1786.

19. Fran; Ijosepl), geb. 26. Nov.
1787.

11. Franziska Rarolina Iosepha,
geb. 20. Immer 1789.

12. Maria Gabriela Felicitas,
geb. 2. April 1791.

13. ülcopold Alc.randcr Frau; Gin-
mcrich, geb. den 17. Aug. 1794.

Gottes Segen ruhe noch in spä¬
testen Jahrhunderten über diesem
Fürstenhauße!



Achte Epe'che.

Vom Graf Kraft zu Neucnstciu, seiner Desccndenz,

und dem gegenwärtigen Hochfürstlichcn Hanß

Ncnenstein-Ocringcn.

§- 1.

Graf Kraft fll.) der sechste Sohn
Graf Ivolfgango fll.) zu Weikersheiui/
geb. zu Langenburg 14. Nov. 1582. starb
zu Negeuspurg 11. Sept. 1641. uitd ward
aiu 15. Nov. deß. F. iu der Kirche zu
Neueusteiu beygesezt. Er veriuälte sich zu
Neueustein 7. Mai 1615. mit Sophia,
Pfalzgrafeu 'tvari's dev Xhein-Birten¬
feld Tochter, (ch aus welcher Ehe nach¬
stehende Hohe Descendeuz folget:

Söhne:
1. Johann Friedrich der ältere.

(P Ihre im I. 1678. verthcilte Vcrlaßenschaft

an Pretiosen und Mobilien betrug die Summe

von 168668. fl.
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B. 2. Kraft Magnus/ geb. 20. Juli
1018. Er war in Braunfchweig
Luneburgi sehen Kriegs- Diensten/
dankte ab, und tratt in die mit
seinen Brüdern gemeinschaftliche
Regierung, wobey sich aber viele
Zwistigkeiten ereigneten. Er blieb
unverheurathet, und starb zu
Schrozberg den 7. Okt. 1670.

<0. 0. Siegfried.

O. 1. Wolfgang Julius.
iL. 5. Johann Ludwig.
?. 6. Philipp Ma.rimilian Johann,

geb. 31. Okt. 1030. Er war
Obrist Lieutenant unter Prinz
tlcnräe, blieb am 22. März 1058.
bey Werth in einem Duell mit
dem Rittmeister älomMi, und
ward den 27. Mai zu Neuen¬
stein begraben.

Töchtern

>- Sophia ^eagdalcna, geb. 1.
Dec. gest. 11. I>mi 1627.



2. Anna Dorothea, geb. 26. Jen¬
aer 1621. vermalt 1638. mit

Graf Joachim Ernst, zu Det¬
tingen, gest. 16. Sept. 1643.

3. Klara Diana, geb. 22. Aug.
1623. gest 14. Zuli 1632.

4. Margaretha Hedwig, geb. 1.
Heuner 1625. vermalt 27. Sept.
1658. mit Karl Gtto, s.1fah-
grafen vou Kirb'enfcld, gest. 24.
Der. 1676.

5. Eharlotte Susanna Maria,
geb. 28. Dec. 1626. vermalt
1650. mit «Ludwig, Grafen von
«Löwenhaupt und Falbcnftein.

6. Sophia Magdalena, geb. 24.
Henner 1628. gest. 1680.

7. Eva Kraftelina, geb 14. Aug.
1629. gest. 2. Hau. 1651.

8. Elconora Klara, geb. 16. Huli
1632. vermalt 1662. mit Graf
Gustav Adolf vou Kassau-
Saardrücken, gest. 4. Mai 1709.
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Graf Kraft war ein großer Staats¬
mann nnd tapferer Krieger, und spielte
besonders in den Zeiten des dreyßigjäh-
rigen Krieges eine sehr wichtige Nolle.
In der Hohenlvhischen Chronik des alten
Raths Fleuner heißt es von ihnu »Es
»waren Ihro Epcellenz ein gereyßter ilnd
»fremder Sprachen verständiger Herr,
»im Türkischen Krieg Oberster, in Fürst¬
lich Wnrtenbergischen Diensten Gene-
"ralLieutenant,nild im Königlich Schwe¬
dischen Krieg General Stathalter und
»ObcrCvmmandant im Fränkischen Kreiß...
In den Hvhenlohisehen Biogra¬
ph ieen gebühret Ihm eine ausgezeichnete
Stelle.

2.

Im Jahr I <»77. errichteten seine vier
Söhne! Johann Friedrich, Siegfried,
Ivolfgang Julius nnd Johann Lud¬
wig einen Theilnngs Vertrag in Betreff
der vier Haubttheile Ncuenstein, Ivcikcrs-



heim, Geringen und Drdruff. In die¬
sem Vertrag, wovon in der Hohen-
iohischen Staatskunde die Rede seyn
ivird, ist für die Gräfliche Schwester
Sophia Magdalena wegen ihres Depu¬
tats oder HeuratsGuts von 8000 st. ein
besonderer Artikel begriffen.

Siegfried (0!.) Graf 'lvraft's drit¬
ter Sohn, geb. 28. Aug. 1619. war
Kaiserlicher Obrist Lieutenant, vermalte sich
in erster Ehe mit Maria, verwittibten
Gräfin voll >Iodiu, geb. Gräsin von Ivau-
iiin, welche sich aber besonderer Ursachen
wegen von ihm trennte, und, als sie sieb
wieder vereinigen wolten, in Wien starb.
In zwevter Ehe verhenrathete er sich
l678. mit Sophia Amalia, pff'ahgrascn
Friedrich s zu Iwevdrücken und Anna
Ijuliana von Nassau Tochter, und starb,
ohne mit beyden Gemalinnen Kinder er¬
zeugt zu haben, am 26. April 1684. die
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letztere Gemeilin vermalte sich 1685. mit
Johann Rarl, Pfalzgrafen zu Birken-
fcld.

Graf Siegfried residirte zu Wei-
kersheim/ er war ein Herr von raschem
Unternehmen (P und festem Sinn für
seine Freunde.

Wolfgang Julius (I).) Graf
Krafr's vierter Sohn, geb. 3. Aug. 1622.
vermalte sich in erster Ehe 1666. mit
Sophia Slcouora, Herzogs Joachim
Brust von Hollstcin-Plon und Dorothea
Augufta von Holstein-Sottorf Tochter,
welche aber 22. Ienner 1689. an den
Blattern und ohne Kinder starb. In

(ch Dies beweisen die Zwistigkciten niit seinen

Herrn Brüdern.

("') Noch im F i737. lvar wegen dem Henrats-

gllt dieser Genmlin ein Proceß an> Kaiscrl.

NeichsHefrath anhängig.
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zwevtcr Ehe verhenrathete er sich mit
Franeisba Barbara, Grasen Frau; von
Ivel; und Anna Barbara Freyin von
Guin Tochter, mit welcher er ebenfalls
keine Kinder erzeugte, und am 26. Dec.
1698. durch den Tod von ihr getrennet
wurde.

Wer kennet nicht aus der Geschichte
den großen Sieger gegeil die Türken bey
St. Gotthard, Grafen Wolf von Hohen¬
lohes Und gleichwol haben wir nnr noch
trvkene Personalien von ihm. Er residirte
zu Neuenstein. Alls seinem Grabmal stehen
folgende 16. Ahneiw

Hohenlohe.
Sulz.
Solms.
Meklenbnrg.
Nassau.
Heßen Kassel.
Stollberg.
Königstein.

Psaltz.
Hessen.
Heßen
Sachsen.
Lrannschweig-Hannover.
Meklenbnrg.
Dänemark.
SachsenLauenbnrg.
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Johann Ludwig ch.) geb. I. Juli
>626. vermalt mit Aeagdalcna Sopbia,
Graf Joachim ^rnst'o von Dettingen
nnd Anna Sophia von Pfalz Tochter,
residirte zu Künzelsan, und st. l5. Aug.
l689. ohne Erben. Seine Gemalin ver¬
lobte sich 1690. mit Graf Johann Anton
von tLeiningen-lvesterdurg,Kaiserl. und
des Reichs Kammer-Nichtern, starb aber
noch vor der Bermäluug, und sezte ihre»
Bräutigam zum Erben ihrer Verlaßen-
schaft ein.

§. 5.

Johann Friedrich der ältere chL.)
Graf Rrast's (II.) erster Sohn, geb.
91. Juli 1617. vermalte sich zu Neuen¬
stein 28. Aug. t665. mit «Louise Amöna,
geb. Herzogiu zu Schleswig - HoUstcin-
leordbnrg, welche 28. Aug. l685. starb.
Ihre Hohe Descendenz ist folgende-

Söhn c.'
1. Friedrich Ivraft, geb. 22. Febr.
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1667. vermalt 1695. mit Ehri¬
stina Elisadetha, Graf Georg
Aldrecht's vvn Erdaet'» zu Für¬
stenau Tochter. Wegen Gemüths
Blödigkeit wurde er in dem vä¬
terlichen Testament für unfähig
der Regierung erklärt. Er starb
zu Weikersheim den 23. Aug.
1799. ohne Succession, und seine
Gemalin den 24. Febr. 1734.

2. Johann Ernst, geb. zu Ordruf
24. März 1670. vermält 1699.
mit Eleonora Iuliana, Graf
Heinrich Friedrichs von Ho¬
henlohe Langendurg Tochter.
Er war ObristLieutenant des
Fränkischen KürassterNegiments,
und starb zu Basel 26. Nov.
1702. an einer in dem Treffen
bey Hünningen empfangenen
Wunde ohne Suceessivn.

(4. 3. Karl Ludwig.
II. 4. Johann Friedrich der jüngere.



Töchter:

!. Sophia Eleouora, geb. 18. Aug.

l668. gest. 3. Sept. 1728. Stifts¬

dame zu Gandersheim.

2. Carolina Cudoviba, geb. 4.

Sept. 1671. vermalt 5. Aug.

1696. mit Graf Johann Frie¬

derich vvu Rasteil Rüdcnhau-

fen; starb im Kiudbett l. Juni

1697.

3. Maria Christina Amöna, geb.

26. Aug. 1673. gest. 16. Mai

1753.

4. Sophia Elifabctha, geb. 21.

Mai gest. 11 Juli 1676.

5. Augusta Fricderid'a, geb. 36.

Okt. 1677. vermalt 26. Nvv.

1696. mit Albrecht Christian,

Grafen vvu Ivoifstein zu Ober-

Sulzbürg/ starb 27. April 1746.

6. Iuliana Elisabctha, geb. 26.

Ieuner gest. 23. Nvv. 1679.

7. Ivilhelmina Dorothea, geb. 26.

Febr. gest 1. März 1686.
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8. Louise Amöna, geb. 28. Mai
1681. gest. 21. Sept. 1753.

9. Hcnrietta Amalia, geb. 17.
April 1685. gest. 22. Feuner
1688.

Graf Johann Friedrich der ältere,
ein würdiger Landes Regent starb den 17.
Okt. 1762.

§. 6.

Nach seinem Tod regierten die bey-
den jüngsten Sohne: Rarl Ludwig, und
Johann Friedrich der jüngere ihre Lande
gemeinschaftlich bis sie dieselben im F. 1708.
unter sich theilten.

Karl Ludwig (66) geb. 23. Sept.
1674. des Königl. Dänischen Elephanten
Ordens Ritter, erhielt bei) der Landesthei-
lnng lveib'ersbeim, Rüinctsau, Hotten¬
bach, Forchtenberg, Drnspach und das
halbe Stadgeu Niedernball. Er ver-
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malte sich 8. Juli 171t, mit Dorotbea

Charlolta, Marggrafen Christian .^ein¬

rieb's von Brandenburg Ivulmbaeb Toch¬

ter/ die aber schon am 18. Mai 1712.

ail den Blattern starb. In zwcvter Ehe

vermalte er sich 11. Nov. 1713. mit

Blisabctba Friederika Sopbia, Fürst

Albrecht Ernst's voll Dettingen Tochter/

nlit welcher er erzeugte

einen Sobiw

Albrecht «Ludwig Friedrieb,

geb. 24. März 1716. der mit

Tbristiana «Louise, Herzogs Jo¬

achim Friedrieb's von Wöll¬

stein Plön Tochter vermalt war/

am 9. Juli 1744. aber ohne

Succession starb. (^)

eine Tocbtew

Sopbia Albertina, geb. 22.

Nov. 1717. st. 14. Ienner 1718.

(°) Die auf fem Absterben vom Hofprediger

Sparr gehaltene Gedächtnis Predigt ward zn

Oeringeil gedrukt.
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Nach seinem den 5. Mai 1750. er¬
folgten Tod fiel ein Theil seiner Lande
an das gegenwärtige Hochfürstliche Hans
Neucnstein (Oerinsten. Die ;wevte Ge-
malin starb den 14. Mai 1758. Seine
erste Gemalin war eine leibliche Schwester
der Königin Sophia Klastdalena von
Dänemark/ und die zwcvte leiblich Ge¬
schwister Kind mit Elisabeth, Kaiser
Ixarl's VI. Gemalin. Den Ruhm seiner
Weisheit und Güte begründet keine Zeit.

5- 7.
Johann Friedrich der Finstere

lll.) geb. 22. Juli 1082. vermälte sich
10. Febr. 1710. mit Dorothea Sophia,
Landgrafen Ernst Eudwist's von Heßen
Darmstadt Tochter/ welche 7. Juni 1722.
im Kindbett starb. Ihre Hohe Descendenz
ist nach chronologischer Ordnung folgende'

1. Eine am 10. Mai 1711. todt
geborne Tochter.

2. Eudwist Ivilhelin Friedrich,
geb. 28. Juli gest. I I.Dec. 1712.

N



3. Charlotte «Louise Friederike,

geb. 10. Juli 1713. gest. 30.

Okt. 1785.

4. Carolina Sophia, geb. 8.

Zeuner 1715. gest. 21. Aug. 1770.

Genial: Fürst Ixarl August

von Hohenlohe «Langeudurg

Lxirchberg.

5. Ivilhelinina Eleonora, geb. 20.

Febr. 1717. gest. 30. Juli 1794.

Genial: der izt regierende Durch¬

lauchtigste Fürst Heinrich

August von Hohenlohe «Lan-

geudurg Zngelsingen.

0. «Leopoldinc Antoinette, geb. 16.

März 1718. gest. 4. Okt. 1779.

Stiftsdame zu Herforden.

7. Eleonora Christiaua/ geb. 1.

März 1720. gest. 17. April 1746.

Gemal: Zohaiiii Friedrich, Graf

von Rastell- RUdenhausen.

8. Sophia Friederika lleariiiii-

liana, geb. 16. Mai 1721. gest.

30. Mai 1781.
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1. 9. Ludwig Friedrich Karl,

In oben bemeldter Theilung vvn 1708.
bekam Graf Johann Friedrich die Helfte
von der Stadt Geringen, die eigentliche
Herrschaft llenenstein, und den halben
Theil der mit dem Haus; Langenburg
in Gemeinschaft stehenden untern Graf¬
schaft Gleichen in Thüringen, ch) Im F.
1764. wurde sein, so wie das ganze Haust
Hohenlohe lecnenstein von Kaiserlicher
Majestät in den NeichsFürftenstand von
ncnem erhoben. Im I. 1782. überließ
das Hochfürstliche Haust Ivaldenburg
durch Verkauf seine Helfte vvn der Stadt
Oeringen an das HochfürstlicheHaust
lecnenstein Oeningen.

Fürst Johann Friedrich, ein Herr
vvn munterm Geist und scharfem Regenteu-
blik, starb den 25. Aug. 1765.

(") Von der im I. 1621. zwischen Hohenlohe
und Gleichen geschlossenen Erb Verbrüderung
und deren Folgen wird in der Hohenlohisch en
Staatskunde gehandelt werden.

11"
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§- 8.

Sein Sohn Ludwig Friedrich Karl/

des Weißen und Rothen Adler Ordens

Ritter sich ich regierender Durchlauch¬

tigster Fürst/ ist geb. 28. Mai 1728.

Von seiner Durchlauchtigsten Gemalin:

Sophia Amalia Karolina/ Herzogs

Ernst Friedrich s von Sachsen Hilddurg-

haußen Tochter, ward am 26. April

1754. ein Sohn: Ixarl Ludwig Fried¬

rich geboren/ der aber am 28. Febr. 1755.

in früher Blüthe starb.

Diesem guten Fürsten — ein Vor¬

zug, der mehr adelt als Geburt - und

seiner Geliebten Gemaliu, erhöhe Gott

das Ziel der Lebensjahre über jenes seines

Höchstseligen Herrn Vaters!!



Neunte Epoche,

Vom Graf Philipp Ernst zu Laugeuburg, und
d en gegenwärtigen HochfürstlichcuHäuscru L äugen-

bürg, Ingclfingcn, Kirchberg.

§. 1-

Graf Philipp Ernst (III.) des bey
der sechsten Epoche beineldten Graf Wolf-
gang's dritter Sohn, geb. 11. Aug. 1584.
erkrankte zu Würzburg, wo er sich um
Linderung der Winterquartiernngenbewarb,
und starb zu Weikersheimden 29. Januar
1628. begraben zu Laugenburg. Seine
Gemalin war Anna Maria, Grafen E)tto
von SolmsGonncwalde Tochter, und ihre
Hohe Descendenz ist folgende:

Aöhnc:
I. lvolfgang E)tto, geb. zu Sonne-

walde 1. Mai 1611. gest. 11. Okt.
1692. als Königlich Schwedischer
Kannuerherr und Kapitän.



2. Philipp Gruft, geb. und gest.

1612.

3. «Ludwig Ixraft, geb. 9. Mai

1619. starb ebenfalls in Schwe¬

dischen Diensten 10. Aug. 1692.

4. Philipp Morin, geb. zu Delst

1614. wo er auch am 15. Febr.

1692. starb.

5. Georg Friedrich, geb. zu Langen-

burg 2. Sept. 1615. starb jung.

». 6. Joachim Alb recht.

/?. 7. Heinrich Friedrich.

Tochter-

1. Anna Magdalena, geb. 29.

Juni 1617. gest. 1670. Gemall

Georg «Ludwig, Burggraf zu

Rirehderg und Herr zu Far-

renroda, ft. 4. Okt. 1671.

2. Dorothea Sophia, geb. 20. ZuU

1618 st. unvermält.

9. Eva Thristina, geb. 24. Dec.

1621. vermalt 29. Aug. 1646.

mit Graf lvolfgang Friedrich
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von Hohenlohe in lvaldcn-
durg. Sie st, 25. Mai 1687.

-1. Maria Iluliana, geb. 6. Juli
1623. vermalt in erster Ehe zu
Waldenburg 14. Nov. 1647.
mit Graf Johann Ulilhelm
von «Limpurg Gaildorf, welcher
st. 7. Nov. 1655. Zu zweyter
Ehe l663. mit Schenk Fran;
von Limpurg Speeb'feld; sie
selbst st. den 11. Januar 1695.
begraben zu Schmidelfeld.

Verdiente je ein großer Mann eine
ausführliche Beschreibung seiner Lebens-
Geschichte/ so verdienet es Graf Philipp
Ernst, der Stammvater des sämtlichen
HochfürstlichenHauses Langcndurg —
der nur ein Lebensalter von 43. Iahren
erreichte.

2.
Joachim Alb recht («,.) geb. 3. Aug.

1619. starb unvermält den 15. Juli 1675.
Er residirte zu Kirchberg.
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Sein Bruder Heinrich Friedrich
(/?.) residirte zu Langenbnrg. Beyde Brü¬
der errichteten iin F. 1671, einen Ver-
eiuignngs Bertrag/ wodurch die brüder¬
liche Harmonie wieder hergestellt wurde.
Hierüber hielt Pfarrer Hirsch zu Lendsiedel
eine eigene Predigt, welche auch im Druk
erschien. (P

Heinrich Friedrich (/?.) geb. 5.
Sept. 1625. st, 2. Juni 1699. Er hatte
zwey Gemalinnen. Von der ersten: iLlco-
nora Magdalena, GrafGcorgFricdrich's
von Hohenlohe lveid'ershcini Tochter, mit
welcher er 25. Haimar 1652. vermalt, die
aber den IT Nov. 1657. durch den Tod
von ihm getrennt wurde, ist nachstehende
Hohe Descendenz:

1. Sophia Maria geb. 7, Mai,
gest. 1, Fnli 1655.

(°) So wic überhaubt allc Hoheulohische Vail-
destheiluugeu zur Staatskuude gehöre»,
so wird auch vvu dieser Vau geubur gl scheu
daselbst die Rede scyu.
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2. Philipp Albrecht Friedrich,

geb. 19. April gest. 18.I»ui 1654.

8. Maria Magdalena, geb. 27.

Mai, gest. 1. Sept. 1655.

4. Ernst Eberhard Friedrich, geb.

19. Sept. 1656. Er starb am

80. März 1671. zu Strasburg,

wo er studirte, und bereits grose

Hofnungeu erwarten ließ.

Mit seiner zweiten Gemaliu- fchüiana

Dorothea, Graf Molfgang Georgs

von 'lxastell rochier, die ihm am 5. Juli

1658. getraut wurde, und am 5. Mai

1706. starb, erzeugte er folgende Hohe

Descendeuz:

>),. 1. Albrecht Wolfgaug.

2. Ehristina Iuliana, geb. 12.

April, gest. 12. Aug. 1661.

8. «Ludwig Christian, geb. 7. Dec.

1662. gest. 8. Mai l668.

4. Philipp Friedrich, geb. 9. Juni

1664. gest. 20. Juli 1666.
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5. Louise Lharlotte, geb. 25. April

1665. vermalt 7. Okt. 1689.

mit Ludwig Gottfried, Grafen

von Hohenlohe lvaldendurg

in Pfedelbach.

6. Sophia Lbristiana Dorothea,

geb. 6. Febr. gest. 2. Aug. 1666.

6. 7. Christian Kraft.

8. ^leonora Iuliana, geb. 1. Okt.

1669. vermält mit Graf Jo¬

hann Den st von Hohenlohe

leeuenstein, ward Wittwe26. Nvv.

1702. und st. zu Oeriugen 1750.

9. Maria Magdalena, geb. 14.

Aug. 1670. st. 12. Fan. 1671.

f. 10. Friedrich Eberhard.

11. Johanna Sophia, geb. 16.

Dec. 1679. ward den 4. Fan.

1691. vermält, lebte aber einige

Zeit in nicht begiükter Ehe mit

Friedrieh Ldristian, Grafeil von

Lippe - Schaumburg, und st.

18. Aug. 1743.
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12. Lhriftiana Maria, geb. 31.

Januar 1675. Stiftsdame zu

Gandersheim, st. 21. Dec. 1718.

13. Morst Ludwig, geb. 21. Febr.

1676. st. 5. April 1679.

14. Augusta Dorothea, geb. 3. Jan.

1678. vermalt 8. Mai 1715. mit

Heinrich XI. Grafen von Xeutz

zn Schlaitz, st. 12. Mai 1740.

15. Philippine Henriette, geb. 19.

Nov. 1679. vermalt mit Graf

Ludwig 'lvraft von Nassau-

Saardrilken, 1699. ward Wittwe

1713. starb 1751.

16. Erneftina Elisadetha, geb. 10.

Okt. 1690. st. zu Kirchberg 9.

Mai 1721.

§. 3.

Nach seinem Tod theilten die drey

gräflichen Herrn Brüder die väterlichen

Lande. A lbrecht Wolfgang ch'.) erhielt



den Theil iLangenburg; Christian

Alraft (4.) den Theil Hjngelfiugcu, und

Friedrich Eberhard ch.) den Theil

Rirchdcrg.

I.

Hoch fürstlich es Hanß Langellbnrg.

§. 1.

sp. Albrecht Wolfgang, geb. 6.

Juli 1659. st. 17. April 1715. Mit sei¬

ner Geinalin Sophia Ainalia, Graf

Gustaf Adolfs von leasfau-Saarbrüb'en

Tochter, init welcher er 22. Aug. 1686.

verinalt wurde, erzengte er nachstehende

Hohe Descendenz:

1. Glcouara fjuliaua, geb. 3t.

Mai 1687. gest. 25. Okt. 1701.

durch einen unglüklichen Schuß

auf der Jagd.

2. Hriedricb «Ludwig, geb. 18. gest.

24. Aug. 1688.

3. Sophia Charlotte, geb. l). Juli

1690. gest. 10. April 1691.
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1, Philipp, geb. 28. März 1092.
gest. 15. Febr. 1099.

5. Christiana, geb. 8. Dec. 1098.
gest. 10 Znli 1095.

L. 0. Ludwig.
7. Charlotte, geb. 18. Nov. 1697.

starb 22. Juli 1748. uuvermält
in Fugelsingeu / und ist daselbst
begraben.

8. Christian, geb. 22. Juli 1698.
st. 28. Aug. 1719. im franzö¬
sischen Lager bei) Puicerda in
Katalonien/ wo er als Kapitän
stund. Sein und seines Herrn
Bruders Friedrich 'lxarl o An¬
denken ist in zwei) gedrukten
LeiehenNeden des Langeubur-
gischen Hofpredigers Wolf auf¬
bewahrt.

9. Albertina, geb. 29. Ienner 1701.
vermält 4. März 1727. mit Graf
Philipp Heinrich von Hohen¬
lohe Ingelsingcn, st. 5. Nov.
1778. /
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10. Soplnc Friederike, geb. 21. Okt.
1702. gest. 24. Okt. 1734.

11. Henriette, geb. 26. Febr. 1704.
gest. 24. Zum 1709.

12. Friedrich Ixarl, geb. 6. März
1706. gest. zu Pfedelbach den
26. Mai 1718. begraben zu Lan-
geuburg.

Graf A l b r e ch t W o lfg ang war ein
in Staats- und Negieruugs - Geschaff¬
ten gelehrter und ruhmwürdiger Herr.
Davon zeugen vornehmlich seine Bemü¬
hungen um das gräflich Fränkische Kolle¬
gium/ so wie seine im Z. 1673. zu Stras¬
burg vertheidigte Dissertation^ <le preei-
lmL zzrimurüs.

§. 2.

L. Ludwig/ sein Sohn/ geb. 20.
Okt. 1696. gest. 16. Zanuar 1765. ver-
mält den 25. Zan. 1723. mit Dleonora,
Grafen Sudwig's von ^lassau-Saarbrüken
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Tochter, ein I'Union parlaito Ordens¬
dame, welche im I. 1742. (so wie ihr
Gemal, was oben schon bemerket worden,
im F. 1764.) in den NeichsFürsten-
stand erhobeil wurde/ sie starb 15. Okt.
1769. Von beyden ist nachstehende Hohe
Descendenz:

O. l. Christian Albrecht Ludwig.
2. Friedrich Rarst geb. l9. Febr.

gest. 17. Juni 1728.
9. Sophia Henrietta, geb. 4. Nov.

1729. gest. 9. Febr. 1795.
4. Angl!staRarolina, geb. 99. April

1791. gest. 6. Juli 1796.
5. «Louise Ccharlotte, geb. 20. Dec.

1792. <1a 1' Union pnrlaite Or¬
densdame, war vermalt mit dem
izt regierenden Durchlauch¬
tigsten Fürsten Christian
Friedrich Karl von Hohen-
lohe-Rirchderg, und starb den
5. Aug. 1777.



6. Eleonora Iuliana, geb. 22.

Juli 1724. war vermalt mit

Allmacht Ivolfgang, ErbPrinzen

von Hohenlohe -Ingelsingeu.

7. Wilhcln, Friedrich Gustav,

geb. 21. Mai 1730. Obrist

Lieutenant in Holländischen

Diensten.

8. Philipp Rarl, geb. 3. Febr.

1738. st. 3l. März 1753.

0. Friedrich August, geb. 11. Fan.

1740. Major des Fränkischen

Kraiß - Infanterie - Regiments Ho¬

henlohe.

10. Ludwig Gottfried, geb. 27.

Fenner 1742. Sachsen Gothaischer

Rittmeister der Garde zu Pferd/

st. 22. Sept. 1765.

11. Christiana Henrietta Fricdlib'a,

geb. 20. Febr. gest. 27. Nov.

1744.

12. Tvaroliua Christiana, geb. 10.

Fuli 1746. st. 6. Sept. 1750.
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III. Friedrich Grnst, geb. 16. Mai

1756. ObristLientenant in Hol¬

ländischeil Diensten gest. 28. Okt.

1794. zu Soisons als Kriegs¬

gefangener. Geuialin Magda¬

lena Adriana, Freyherrn Gnno

Fwier von Haren Tochter, von

welchen nachstehende Kinder sind i

n) «Ludwig Christian August, geb.

29. Jan 1774. gest. 31. Fan. 1844.

d) Augusta DIeonora Rarolina, geb.

36. März 1775.

«) Rarl Gustav Wilhelm, geb. 29.

Aug. 1777.

4) Philippinc Henriette, geb. 36. Mai

1779. gest. 19. Mai 1866.

<y lxarl Philipp Drnst, geb. 19. Sept.

1781.

t) «LharlotteF>uliana,g.II.Febr. 1784.

Wilhclmina Dhristiana Henrietta,

geb. 21. Juni 1787.

Ist DIeonora Magdalena Friederika,

geb. 4. April 1792.
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Den Rnhui seiices Andenkens als ei¬
nes weisen und gnädigen Regenten segnet
noch sein ganües Land.

§> 3-

0. Christian Albrecht Ludwig/
seiu Sohu/ geb. 27. März 1726. Hollän¬
discher General Major und des St. Ale¬
xander Newsky Ordens Ritter, ward ver-
inält den 25. Juni 1761. mit der Durch¬
lauchtigsten Fürstin Karolina, Zwe¬
sten Friedrich llvarl's von Stollderg Ge¬
dern Tochter, und ist von Ihnen nach¬
stehende Hohe Descendenz:

1). 1. Karl Ludwig.
2. Louise Eleonore, geb. 1l. Aug.

1766. vermält 27. Nov. 1782.
mit Georg Friedrich 'l^arl, re¬
gierendem Herzog zu Sachsen-
Meiningen.

6. Gustav Adolf, geb. l). Okt. 1764.
Obrister.

4. Shristiana Carolina, geboren



19. Nov. 1765. gest. 6.Dec. 1768.

an den Blattern.

5. «Ludwig Ivilhclm, geb. 16. Febr.

1767. gest. 17. Dec. 1768. an

den Blattern.

6. Christian August/geb 15. März

1768. Köinglich Preußischer Ma¬

jor, des K. Preußischen xonr

1<z merite Ordens Ritter.

7. Augusta V.arolina, geb. 15.

Nov. 1769.

Bey seinem am 4. Juli 1789. erfolg¬

ten Tod drangen sich Diener und Ilnter-

thanen mit Thränen zu dein Bette des

Erblaßten, und wolten ihren guten Vater

noch einmal sehen. Ein vortreslicher, ja

der beste Panegyrikus!

4.

4). Karl Ludwig, izt regierender

Durchlauchtigster Fürst, ein Herr

voll hellen Einsichten, geb. 16. Sept.

1762. des St. Alexander Nelvsky Ordens

Ritter, lebt seit dem 90. Fan. 1789 in
12°



der wvnnevollesten ehliehen Verbindung/

mit Amalia Henrietta Charlotte/

Grafen Johann Christian zu Golins-

Varutd Tochter/ und ist von Ihnen nach¬

stehende Hohe Descendenz:

1. Louise lxaroline Amalia, geb.

9. und gest. 14. Nov. 1789.

2. Elisadetda Eleonora Ehar-

lotte, geb. 22. Nov. 1790.

4. Rarolina Friederida Konstan¬

tia, geb. 2!1. Febr. 1792.

1. Friedcrida Cdristiana Emilia,

geb. 27. Ienner 1794.

5. Erdprinz! Ernst Ehristian

Rarl, geb. 7. Mai 1794.

II.

Hvchsürstliches Haust Ingelfingen.

1.

Christian Kraft (6.) Graf Hein-

ried Friedrich s von Hohenlohe Langen-

lnirg vierter Sohn/ geb. 15. Juli 1068.

verinält 1701. mit Maria Ratharina
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Sophm, Grafen Hiskias von Hohenlohe

psedelbach Tochter. Von bepden ist nach¬

stehende Hohe Descendenz-

t. Philipp Heinrich.

2. Christian «Ludwig Moria, Kö-

nigl. Dänischer Kanunerherr und

Danebrogs Ordens Ritter/ Inha¬

ber eines Inf. Regiments/ geb.

1. Mai 1704. vermalt 24. April

1746. mit «Louise Henriette, Graf

Justus Christian vonStollberg

R.oßla Tochter, st. 27. Dea

1758. unbeerbt. Die Gemalin

starb 4. Ienner 1795.

9. Magdalena Dorothea, geb. 9.

Sept. 1705. vermalt 24. Febr.

1747. mit Graf Johann Frie¬

drich von 'Ivastcll Lüdenhausen,

gest. 18. April 1762.

4. Gophia Albertina, geb. 26.

Aug. 1706. gest. 40. Dec. 1768.

5. Friederike Charlotte, geb. 29.

Okt. 1707. vermalt 19. Okt.



1729. mit Gras Heinrich Au¬
gust von Stollbcrg Schwarza,
gest. 13. Mai 1782.

6. 'Ivarolina, geb. 19. Sept. 1708.
gest. i. Mai 1712.

7. Christiana Lleonora, geb. 14.
Okt. 1709. gest. 15. Sept. 1782.

8. Friedrich Adolf, geb. 27. Sept.
1710. gest. 26. Febr. 171 l.

9. Albert Friedrich, geb. und gest.
19. Okt. 1711.

10. Ein tvdtgeborner Sohn 1712.
11. Charlotte, geb 3. Apr. 1713.

gest. 2. März 1714.
12. Friedrich Cudwig, geb. 27.

März 1714. gest. 21. März 1725.

13. Heinrich August.
14. Elconora, geb. 24. Juni 1716.

gest. 7. Juni 1717.
15. Albrecht Wolfgang, Königl.

Dänischer Kammerherr und Ka¬
pitän bei) der Garde zn Fuß/ geb.
11. Aug. 1717. gest. 18. Mai 1742.
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16. Milhelm, geb. 25. gest. 27.

März 1719.

17. August Ivilhelm, geb. 12. Mai

1720 -Sachsen Gothaischer Ge¬

neral und Chef eines Dragoner

Regiments/ vermalt in erster

Ehe den 26. Nov. 1752. mit

Emerentia Augustina, Grafen

Ivolsgang Augustin von Auers¬

berg Tochter/ welche st. 14.

Dec. 1753. In )wevter Ehe

den 30. Dec. 1754. mit Iosina

Elisabctba, Grafen Johann

Eberhard Adolf 's von Rech¬

teren Tochter. Er wohnte und

starb zu Ordrnf 15. Febr. 1769.

18. Sophia Augusta, geb. 29. Dec.

1721. gest. 29. Jan. 1723.

Er starb den 2 Okt. 1743. und seine

Gemalin 4. Okt. 1761. Der Name Chri¬

stian Kraft wird izt noch von den En¬

keln und Urenkeln seiner Diener und Un-

terthanen mit Wonne genennct.
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§. 2.

Philipp Heinrich (L.) sein Sohn,

geb. 10. Sept. 1702. vrrmält 4. März

1727. mit Albertina, lvraf Albrecht Ivolf-

gang's von Hohenlohe Langenblirg Toch¬

ter, ward Fürst 1764. und starb den 5.

April 1781. als ein wahrer Vater seines

Landes und seiner Hohen Desceudeuz,

welche nachstehende ijD

1. Georg Friedrich, geb. 6. Nov.

1728. gest. 20. März 1729.

2. Christian Ivarl Friedrich, geb.

16. Aug. 1731. gest. 2. Sept.

1736.

3. Friedrich Ludwig Hollandinus,

(weil die Staaten von Holland

seine Taufpathen waren) geb. 19.

Aug. 1723. gest. 22. Nov. 1734.

4. Sophia Augusta, geb. und gest.

7. Juli 1736.

5. Christian Ivrast, geb. 1. Jan.

1740. gest. 13. Juli 1747. Die
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Geschichte seines Lebens ist von

seinem damaligen Informator

Ilelin zn Oeringen 1748. im

Drnk erschienen.

6. AlbrechtWolfgang/Erbprinz/

geb. 22. Sept. 1748. vermalt

5. Nov. 176K. mit Eleonora

I nliana, Fürsten Ludwig'svon

Hohenlohc-Langenburg Toch¬

ter. Er starb den 12. April

1778. nnd von Ihm ist nach¬

stehende Hohe Descendenz:

-r) Cleonora Albertina Sophia,

Stiftsdame zn Quedlinburg/ geb. 27.

Nov. 1767. gest. 24. Ienner 1787.

d) Heinrich Friedrich Ludwig, geb.

18. Dec. 1768. gest. 14. Jan. 1772.

<9 Augusta Friederika Louise, geb.

2. Ienner 1776. gest. 22. Febr. 1779.

ch Maria Katharina Milbelniina

Christiana, geb. 4. Juni 1771.

<>) Ludwig Christian Ix rast, geb. 15.

Ienner 1778. gest. 22. Sept. 1786.
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1) Philipp Heinrich August, geb. 9.
März 1777. gest. 28. Mai 1778.

Heinrich August (11.) izt regieren-
der Durchlauchtigster Fürst/ Seuior
des gesaiilteu HochfürstlichenHaußes Hohen¬
lohe/ Reichs Feldinarsehalldes Fränkischen
Kraißes/ G eueralfeldzeug in ei ster und O brister
eines Kraiß FufanterieNegiments,des weißen
AdlerOrdensRitter, einErhaben er Greiß/
dem Gott seine Stärkungen noch
serner mittheile! geb. 16. Juli 1715.
vermält 26. Sept. 1746. mit Ivilhclmine

Eleonore, Graf Johann Friedrich s von

Hohenlohe Iren enstein Geringen Tochter.

Sie starb den 36. Fnli 1794. und Ihre
Hohe Descendenz ist folgendem

1. Erbprinz Friedrich Eudwig, geb.

31. Fenner 1746. Fhro Rom.
Kaiserl. Maj. und des heil. Rom.
Reichs General der Kavallerie, dann
Fhro Königl. Preußischen Maj.
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General Lieutenant der Infanterie,
General Inspecteur der sämtlichen
Infanterie Regimenter in Ober-
und Nieder Schlesien, so wie der
sämtlichen Anspach- und Baireuthi¬
schen Regimenter, Gouverneur der
Festungund StadtBreslan, Inhaber
eines InsanterieNegiments, nnddes
schwarzen und rothen Adler Ordens
Ritter - ein vielum fassen der
Geist, von Friedrich dem Ein¬
zigen gebildet — vermält den 8.
April 1732. mitAmalia CouiseMa-
ria Anna, Reichsgrafen von Iovm
zu Drovßig Tochter, von welchen
folgende Hohe Deseendenz ist!

n) Friedrich August 'Rar!, geb. 27.
Nov. 1784.

Ich Adelheid Charlotte Ivilhelininc,
geb. 20. Ienner 1787.

e) Anialia, geb. 20. Nov. 1788.
(1) Ivilhclm Cndwig Eduard, geb. 18.

Dec. 1780. gest. 0. Febr. 1790.



ch Augusta Charlotte Friederike So¬
phie, geb. 16. Nov. 1793.

l'j «Ludwig Lvarl, geb. 26. Nov. st. 14.
Dec. 1794.

2. Sophia Friederika «Louise, geb.
11. Mai 1747. gest. 21. Dec. 1762.

3. Ivarolina Henrictta Aldertina,
geb. 11. Sept. 1748. gest. 6. Nov.
1762.

4. «Louise Charlotte Amalie, geb. 20.
Juni 1750. st. 18. Aug. 1754.

5 Friedrich Lxarl lvilhelm, geb.
16. Febr. 1752. Kaiserl. Köuigl.
General Major.

6. Christian Friedrich August, geb.
17. März 1755. gest. 11. April
1761.

7. Deorg Friedrich Heinrich, geb.
10. Nov. 1757. Köuigl. Preußischer
Obrist und Inhaber des Infanterie
Regiments von Larisch/ des K. P.
Rothen AdlerOrdensRitter.

8. Sophia Christiana «Louise, geb.
10. Okt. 1762.
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III.

Hochfürstliches Haufi Kircbberg.

Friedrich Eberhard (c.) Graf.^ein¬
rieb Friedrich s von Hobeulohe «Langen-
biirg fünfter Sohn, ist geb. 24. Nov. 1672.
gest. 23. Aug. 1737. Von seiner ersten
Gemaliiu Friederike. Aibertiua, Graf
Georg Albreebt's von Erbach Fürstenau
Tochter/ mit welcher er am 18. Jan. 1702.
vermalt wurde, und die uach der Entbindung
mit einein todten Kind am 19. Feuner 1709.
starb, ist folgende Hohe Deseendenz:

1. «Louise Dorothea, geb. 30. März
1703. gest. 24. Okt. 1753.

2. Sophia Albertina, geb. 7. Aug.
1704. gest. 5. Mai 1706.

3. Ernst Friedrich Albrecht, geb.
u. gest. 20. Fenner 1707.

4. Karl August.
Von seiner zwevten Gemalm: Augusta

Sophia Herzogs Friedrieh August vvu
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Würtcmberg Neustadt Tochter/ mit
welcher er am 22. Nov. 1709. zu Neustadt
an der Linden vermalt wurde, und die am
1. März 1749. zu bemeldtem Neustadt starb,
in Kirchberg aber beygesezt wurde, war

Friederika Sophia, geb. den 2.
und gest. den 4. Sept. 1710.

Unter den Monumenten, die das An¬
denken Friedrich Eberhard's verewigen,
ist die Stadtkirche zu Kirchberg.

^ 2.

Karl August, sein Sohn, ein
Fürst, dem der Wolstand seines Landes
sein erstes Augenmerk war, ist geboren 0.
April 1707. und starb 17. Mai 1767. Er
war K. K. Geheimer Nath, des weißen
und rothen Adler- des Jagd-und äe l'IIniou
parinite Ordens Ritter, ward 1764. Reichs
Fürst, und hatte drcv Gemalinnen.

Von der ersten' Charlotte Amalie,
Graf Christian Augusts von Ivol schein
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Guhbürg Tochter, mit welcher er am
4. Mai 1728. zu Sulzbürg vermalt wurde,
und die am 2. Nov. 1729. im Kindbett

starb, ist geboren:
1Z. Christian Friedrich Karl.

Von der nvcvteu Gemalnu Susanna
Margaretha Louise, Graf Molsgaug
Engelbert s von Aucrsberg Tochter, mit
welcher er 1. Juni 1790. zu Nürnberg
vermalt wurde, und die den 12. Sept.
1748. starb, sind nach chronologischer
Ordnung:

1. ChristiauaFricderikaSophia, geb.
1. April 1731. st. 15. März 1787.

2. Friedrich Ivilhclm, geb. 3. Dec.
1732. K. K. General Feldzeugmei¬
ster, Kommandiereuder General in

Böhmen, und Gros Kreutz des Mi¬
litär Mariä Theresien Ordens, ver-
mält 7. Mai 1770. mit Friede¬
rika Maria Johann ette, Fürsten
Heinrich XI. ält. Xcuß zu Plauen
Tochter.
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3. Rarl Ferdinand August, geb. 4

Febr. 1734. st. 22. Mai i744. ein

Hofnungsvoller junger Herr.

4. August «Ludwig, geb. 3. Sept.

1735. Herzogt. Würtembergisther

General Major/ des Militär Karl

Ordens Ritter, st. 19. Juni 1779.

5. Sophia Magdalena, geb. 28.

Sept. 1736. gest.- 28. April 1743.

6. Friedrich Eberhard, geb. 21. Okt.

1737. vermalt 10. April 1778. mit

Aldertina Renata, Grafen Ivolf-

gang Gcorg's zu Rastell Rem¬

lingen Tochter.

7. Rarolina Augusta Maria, geb.

14. Aug. gest. 20. Nov. 1739.

8. Augusta, «LIeonora «Louise, geb.

19. März gest. 4. Okt. 1741.

9. Rarl Aldrecht, geb. 4. Mai 1742.

st. 3. April 1743.

Von der dritten Gemalin'. Rarolina

Sophia, Fürsten Johann Friedrichs von

Hohenlohe Neuenstein Geringen Tochter,
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mit welcher er den 21, Jan. 1749. zu

Hildburghaußeu vermalt wurde/ und die

am 21. Aug. 1770. starb, sind!

1. Eine am 13. Okt. todtgeborue

Tochter.

2. Friedrich Ixarl «Ludwig, geb.

19. Nov. 1751 K. K. Kammerherr,

ObristLieutenaut des Fränkischen

.Kraiß Brandenburg - Anspachischen

Dragoner Regiments, st. zu Wei-

kersheim 12. Sept. 1792. Von

seiner ersten Gemalnu Friederike

Carolina Ivilhelmina Am Ena,

Graf 'lxarl «Ludwig's von «stowen-

stein Ivcrthcii» Tochter, mit wel¬

cher er den 14. Aug. 1778. getraut,

im Z. 1785. wieder von ihr ge¬

schiedene wurde, sind:

u) 'lvarl Friedrich «Ludwig

Heinrich, geb. 2. Nov. 1780.

st) Friedrich Ixarl «Ludwig,

geb. 17. Okt. 1782. gest. 12.

Juli 1790.
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Und von der zwcvtcn Gemalüu
Christiane Louise, GrafChristian
Tlugust's zu Golms Laudach
Tochter/ mit welcher er den Ich
Dec. 1787. vermalt wurde, sind^

!>) Christian Friedrich Ludwig
Heinrich, geb. 22. Dec. 1788.

d) Sophia Amalia Rarolina,
geb. 27. Januar 1790.

9. Sophia Iuliana Maria Friede¬
rika Carolina, geb. 23. Febr.
1753. gest. 7. Febr. 1755.

ö. Christian Friedrich Karl, izt
regierender D u r ch lanchtigst er Fü r st,
ein Herr von Gelehrsamkeit und
sanfter Güte, ist geboren am 19. Okt.
1729. K. K. Kammerherr, des Weißen
Adler Ordens Ritter. Er vermalte sich
in erster Ehe am 4. Juni 1700. mit
Louise Charlotte, Fürsten Ludwig's
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von Hohenlohe iLangcnburg Tochter,

die am 5. Aug. 1777. starb, und von

welcher nachstehende Hohe Deseendenz ijT

1. Caroline Henriette, geb. 11. Juni

1761. vermalt 10. Juni 1779. mit

Heinrich XTII. Graf von Reust

in Schleich

2. Ccharlortc Amalie Friederike,

geb. 30. Juli 1777. gest. 13. Ha¬

imar 1791.

Von der ;wevten Durchlauchtig¬

sten Gemalim Philippine Sophie

Ernestine, Grafen kvilhclm Acori; zu

Isenburg Philippseich Tochter, mit

welcher Er feit dem 9. Sept. 1778. in

ehlicher Zärtlichkeit verbunden ist, stam¬

men aM

1. Christiane, geb. u. gest. 9. Aug.

1779.

2. Ivilhelmina Friederika Sophia

Fcrdinanda, geb. 7. Nov. 1780.



3. Augusta Gleouora, geb. 24. Mai
1782.

4- Iosepd, geb. 22. Juli gest. 10.
Aug. 1783.

5. »Louise, geb. 15. Sept. 1784.
6. Grdpriuz, Georg »Ludwig Mo-

ri), geb. 10. Sept. 1780.



N acher innerung.

^)o »vcit reichen i»un unsere genealogischen Ur¬
kunden von dem Haust Hohenlohe. Ich sage
Urkunden, deren sich freylich Hübner nicht
bedienen konnte. Was noch zu ergänzen übrigct,
wird in einer Z wehten Auflage folgen.

Das Trokene der Schreibart wird man mir
um so mehr verzeihen, da ich nicht auf blühen¬
den Schmuk, sondern auf Nichtigkeit der Jahre,
Monate und Tage denken mußte. Ich »verde
aber dieseu Fehler bey den besondern pragmati¬
schen Lebensgcschichtcn, wovon ich hin und
wieder einige Winke gegeben habe, zu verbeßern
suchen.

Ans diesen gegenwärtigen Entwurf soll also
e ine nach allen Theilcn ineinandergreifendeLan¬
des- und OrtsBcschreibung, nebst einer voll¬
ständigen Hohenlohischen Staatskunde fol¬
gen/ wonach ich mit den eben bcmeldtcn Hohen¬
lohischen Biograph ieen die Autorschaft für
mein Vaterland bcschlüsie.
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Und nun eine Bitte an die Herrn Rcccnsen-
tcn, so wie an jeden, der mir über meine Schrift
Bcmerknngcn»ütthcilcn will, daß er mir dieselben
selbst zu überschiken die Güte habe. Denn alle
kritische Zeitschriften zu lesen, ist eine Unmöglich¬
keit/ und doch soll jeder Schriftsteller, frey
von Vorliebe, die Kritik seines Ncccnscnten zu
nützen wißcn.

Endlich wiederhole ich die Wünsche eines für
die Geschichte und Diplvmatik zu früh erblaßten
großen Mannes, des NegicrnngsNaths und ge¬
heimen Archivars Spieß, aus seinen Aufklä¬
rungen in der Geschichte und Diplvmatik zc.
S. 17. und 30.

»Möchten sich doch in jedem 9and Patrioten
»finden, die sich zu Ausrottung so vieler Irr¬
tümer, die wir noch in der Geschichte haben,
»vereinigten! Möchten sie alsdann aus den
»Archiven unterstüzt werden! Möchten endlich
»alle Archive mit Personen besczt sehn, die der
»Pflicht gegen ihren wißbegierigen Nächsten
»eingedenk wären, und sich keine Mühe ver-
»drießcn ließen, ihm alles mitzutheilcn, was
»ohne Nachthcil der Gerechtsame ihres Herrn
»mitgcthcilt iverdcn kann! Einer allein
»kann in der Genealogie nicht fortkommen,
»wenn er auch noch so fleißig ist, denn er wird



199

»immer eine Lükc um die andere finden, oder
»wenigstens, wenn er auch so glüklich ist, die
»Folge des männlichen Geschlechts zu erlangen,
»dennoch die Folge des weiblichen nicht zusam-
»menbringcn, in welch leztercr die Geburts-
»abslamm nng der Gemahlinnenimmer die
»meiste Schwürigkcit macht. Je mehr Urkun¬
den, je mehr Vollkommenheiten. Nur durch
»gemeinsamen Fleiß kann etwas vollständiges
»geliefert werden. — Möchte doch der Geist
»des Archiv-Wesens überall ausleben!«

Ich setze noch hiczu, was aber ein allzu
rascher Intcrprete nicht für meine Individualität
allein deuten muß' Möchte auch das, was dieser
vortrefliche Mann in der Vorcrinnerung zum
ersten Thcil seiner archivischen Nebenarbei¬
ten von den Eigenschaften, von den Obliegenheiten,
so wie von der Nothwcndigkeit und Wichtigkeit eines
Archivars schreibet, allgemein beherziget werden!

ENDE.



Uebersicht der StammReihe
dcs

Hohen Hanßes Hohenlohe.

I. Konrad der Acltere, Herzog in Franken.
Seite 8.

kl. Eberhard. S. kl), u. f.
kkk. Konrad/ oder Kuno. S. 13.
IV. Hermann. S. 17. u. f.
V. Siegfried. S. 22. u. f.

a) Konrad. d) Albrccht. o) Heinrich.
N) Gottfried. S. 28. n. f.

VI. Eberhard. S. 24.
a) Siegfried, 6) Ulrich. S. 31).

.VII. e) Gottfried I. S. 31.
n) Gottfried II. S. 34.

VIII. Ich Konrad I. S. ebend.
a) Friedrich. S. 36.

IX. Ich Gottsried III. S. 37.
X. a) Gottfried IV. Stifter der Hohcnlohi-

schen klinie. S. 38.



Ucbersicht.

,5) Albrecht I. Stifter der Spcckfeldische»

Linie. S. 50. u. f.

/3) Kraft I. Stammvater vvn Hohenlohe.

S. 61. u. f.

XI. 1>) Konrad II. Stifter der Brauneckische»

Linie. S. 41. u. f.

Hohenlohe.

I. Kraft I. S. 61.

II. Kraft II. S. 63.

III. Kraft III. S. 65. n. f.

IV. Kraft IV. S. 68.

V. Albrccht I. S. 72. u. f.

VI. Kraft VI. S. 74.

VII. n) Gottfried. S. 75. 76.

VIII. d) Kraft VII. S. 78.

IX. n) Albrccht II. S. 82.

X. d) Georg. S. 83. u. f.

Neuensteinische Haubtlinie.

I. Ludwig Kasimir. S. 8V.

II. Wolfgang. S. 93.

III. ->) Georg Friedrich, zu Nettersheim. S. 96.

IV. 6) Kraft/ zu Neuenstcin. S. 149. u. f.

V. «) Philipp Ernst, zu Langcnbnrg. S.

165. u. f.



Ucbersicht.

Waldenburgische Haubtlinie.

I. Eberhard. S. 99. u. f.

II. Georg Friedrich der ältere. S. 195.

III. ->) Ludwig Eberhard, zu Pfedelbach.

S. 107.

IV. Ist Philipp Heinrich, zu Waldenburg.

S. 113.

V. a) Georg Friedrich der jüngere, zu Schil¬

lingssürst. S. 119.

Neuensteinische jüngere Linie
zu Neuenstein — Oeringen und Wei-

kersheim.
1. Kraft. S. 149.

II. u) Johann Friedrich der ältere. S. 156.

III. ost Karl Lndwig. S. 159.

IV. 5t. Albrecht Ludwig Friedrich. S. 160.

V./?) Johann Friedrich der jüngere. S. 161.

VI. 5t. Ludwig Friedrich Karl. S. 164.

VII. 6) Kraft Magnus. S. 150.

VAU. o) Siegfried. S. 153.

IX. 4) Wolfgang Julius. S. 154.

X. o.) Johann Ludwig. S. 156.

Zu Langenburg.
I. Philipp Ernst. S. 165.

II. -st Joachim Albrccht. S. 167.



Ilebcrsicht.

III. b) Heinrich Friedrich. S. 168. n. f.

IV. «) Albrecht Wolfgang, zu Langenburg.

S. 172.

V. Ludwig. S. 174.

VI. Christian Albrecht Ludwig. S. 178.

VII. 5. Karl Ludwig. S. 179.

X) Ernst Christian Karl. S. 180.

VIII. v) Christian Kraft, in Fugel fingen.

S. 180. n. f.

IX. n) Philipp Heinrich. S. 184.

X. Albrccht Wolfgang. S. 185.

XI. /?) Heinrich August. S. 186.

XII. ^ Friedrich Ludwig. S. 186.

X. Friedrich August Karl. S. 187.

XIII. (I) Friedrich Eberhard, iu Kirchbcrg.

S. 189.

XIV. cch Karl August. S. 190.

XV. Christian Friedrich Karl. S. 194.

X) Georg Ludwig Moriz. S. 196.

Waldenbnrgische jüngere Linie.

I. Georg Friedrich der jüngere. S. 119.

II. u) Christian, zu Barteustciu. S. 125.

III. «) Philipp Karl Kaspar. S. 127.

IV. Karl Philipp. S. 131. u. f.

V. Ludwig Karl Leopold. S. 133.



Übersicht,

VI.X. Ludwig Aloysius. S. 135.
u) Karl August Theodor. S. 135.

Vll. 5) Ludwig Gustav, zu Schilliugsfürst.
S. 136.

V111. «) Philipp Erust. S. 141.
IX. Karl Albrccht. S. 143.
X. Karl Albrecht Christian. S. 145.

XI. X. Karl Albert Philipp Joseph
S. 147.
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